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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
9 ee 12% Uhr Mig 0 
Paris, 19. März. Die Aufſtändiſchen zogen 

| auf dem dem Stadthauſe (Hotel de Ville) eine 

rothe Fahne auf. Das Stadthaus iſt von Barri⸗ 
kaden umgeben, die Circulation aber nicht ge⸗ 


hemmt. Bisher wurden neue Conflikte nicht ge⸗ 


meldet. Die Regierung erließ eine Proclamation 
an die Nationalgarde, unterzeichnet von Dufaure, 
Fapre, Picard, Jules Simon, Rothuan und Leflo, 
welche dieſelbe auffordert, ſich um die Republik 
und die Nationalverſammlung zu ſchaaren, gegen 
das Comité, von welchem Niemand wiſſe, ob feine 
ken ſelen Communiſten, Bonapartiſten oder Preu⸗ 
en ſeien. 


Paris, 19. Mär, Nachm. Das Central⸗Co⸗ 
mits der Nationalgarde, unterzeichnet von folgen⸗ 
den Mitgliedern: g Bellevray, Ferral, Babay, 
Morcau, Dupont, Barlin, Bruſſler, Morthier, 
GSrahier, Valette, Pourde, Rouſſeau, Sallier, 
Blanchet, Grollard, Bacon, Geresme, Holſe und 

Pougert, erließ zwei Proclamationen. Die erſte 
lautet: „Bürger? Das Volk von Paris hat das 
Jaoch abgeſchüttelt, welches man ihm aufgelegt hat. 
Ruhig und unerſchütterlich in feiner Kraft, hat es 
ohne Furcht und Provocation die ſchamloſen Tho⸗ 
| ren erwartet, welche die Republik antaſten wollten. 
Diesmal haben die Brüder von der Armee nicht 
— an die Heiligthümer der Freiheit legen wollen. 
ank Allen! Ihr und Frankreich habt die Grund⸗ 
lagen zu einer Republik gelegt, welche mit allen Fol⸗ 
en durch Acclamation angenommen wurde. Nur ſolche 
ab ung kann für immer die Aera der Invaſionen 
nd Bürgerkriege abhalten. Der Belagerungszu⸗ 
er iſt aufgehoben. Das Volk von Paris wird 
n ſeine Comitien zuſammentreten, um die Com⸗ 
munalwahlen zu vo es Die Sicherheit aller 
Bürger ift unter Beihilfe der Nationalgarde ver⸗ 
| bürgt.“ — In einer andern Proclamalion heißt 
es: „Ihr habt uns mit der Vertheidigung von 
Paris beauftragt; wir rer den Auftrag, durch 


| — zu ſehen. Bis dahin handeln wir im 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Augekommen den 19. März Abends. 

Paris, 18. März. Die „Agence Havas“ mel⸗ 
det: Die Regierung hat in vergangener Nacht 
Truppenabtheilungen entſandt, welche die Stellungen 
des Montmartre beſetzen ſollten. Es gelang denſelben 
auch ohne Conflict die Mehrzahl der Kanonen zu 
entfernen. Die Gendarmerie arretirte 400 Perſonen. 
Heute Morgen rückten die Nationalg arden⸗Bataillone 
von Belleville vor das Gefängniß und befreiten ohne 
Conflict ſämmtliche Gefangene. Die Nationalgarden 
waren in der Weiſe anmarſchirt, daß fie die Gewehr— 
kolben nach oben trugen. General Vinoy hatte Trup⸗ 
pen um den Montmartre herum aufgeſtellt und in 
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Soiree für Kammermuſik. 
Die Soirée für Kammermuſik der Herren 
K. Laade, J. Merckel und des Referenten F. W. 
arkull, deren letzte am Sonnabend ſtattfand, ha⸗ 
ben ſchnell Freunde gewonnen, ein Beweis, daß ein 
derartiges Unternehmen dem muſikaliſchen Bedürfniß 
des gebildeten Publikums glücklich entgegenkam. Die 
K des Abends waren Beethovens G-dur- 
rio, op. 1 Nr. 2 und das Quintett (Es-dur) von 
Rob. Schumann, op. 44. Das G-dur-Trio kann 
man natürlich nur einen kleinen Beethoven nen⸗ 
nen, gegenüber der 27 775 Entfaltung des 
Genius, aber die Selbſtſtändigkeit des Mei⸗ 
ſters 7 fi) doch bereits in unverkenn⸗ 
baren Bügen kund. Mit Ausnahme des zart innigen 
Adagio's haben die einzelnen Sätze einen ſonnig 
freundlichen, zum Theil humoriſtiſchen Character, 
der namentlich in dem Preſto⸗Finale fein neckiſches 
und aumuthiges Spiel treibt. Die Formenklarheit 
des ganzen Werkes und der ſchzne Fluß der Gedan⸗ 
ken gewinnt auch bei dem muſtkaliſch weniger gebil⸗ 
deten Hörer ſchnell Eingang. Wie ganz anders be⸗ 
rührt das tief ernſte, aber genial erfundene Werk 
Schumann's! Es weht darin der Geiſt des ſpäte⸗ 
' ren Beethoven, aber mit Ausflüſſen des modernen 
Mendelsſohn und reichlichen Zuthaten der originellen 
Seite Schumann's. Eine tiefe Innerlichkeit und 
reiche Phantaſie, aber auch ein gewiſſes nicht mühe. 
loſes Ringen mit der Form, die Schumann 
niemals mit der Virtuoſität Mendels ſohn'e 
beherrſcht hat, kennzeichnet dieſes Werk, an⸗ 
ziehend auf der einen Seite, anf der 
andern aher erſt nach wiederholtem Hören dem 
vollen Verſtändniß nahe tretend. Uebrigens gilt die⸗ 
ſes Klavierquintett mit Recht als eins der inſpirirte⸗ 
ften und wirkungsvollſten Werke für Kammermuſik, 
die Schumann geſchaffen hat. Für den Referenten iſt 
| es ſpeziell ein Lieblingswerk unter derartigen Erzeug⸗ 
niſſen der neuern Zeit. — Ein Adagio von Rom⸗ 
berg, aus einem Concert dieſes Meiſters für Violon⸗ 
cell, von Herrn Merckel mit plaſtiſcher Ruhe und 
geſangvollem Ton vorgetragen, ſchloß den inſtru⸗ 


u 


jeder der auf den Montmartre mündenden Straßen 
mit der Richtung auf denſelben eine Mitrailleuſe 
auffahren laſſen. Auf Verlangen des Volkes ließen 
die Truppen es zu, daß die Mitrailleuſen fortge⸗ 6 
ſchafft wurden. Auf dem Montmartre fraterniſirte die 
Linie mit der Nationalgarde. Auf dem Platze Pigalle 
wollte ein Chaſſeur⸗Lieutenant ſich von der ihn um⸗ 
drängenden Menge losmachen und machte dabei eine 
drohende Bewegung mit dem Säbel. Das Volk fiel 
über ihn her und tödtete ihn. Auf beiden Seiten 
fielen darauf einige Flintenſchüſſe, welche mehrere 
Verwundungen verurſachten. Die Linientruppen ver⸗ 
ließen darauf ihre Stellungen und fraterniſirten mit 


dem Volke, das ſich zweier Mitrailleuſen 


Viele Bataillone der Nationalgarde ziehen nach dem 
Montmartre, alle die Gewehrkolben nach oben hal⸗ 
tend, unter dem Rufe: „Es lebe die Republik!“ 

— 18. März, Abends 6 Uhr. Die Situation 
hat ſich nicht weſentlich geändert; die Stimmung iſt 
noch immer ſehr erregt. Die Militärbehörde hat 
die Truppen, ſoweit moglich, aus den aufrühreriſchen 
Faubourge zurückgezogen. Dem General Faron, 
welcher auf dem Montmartre mit einer Anzahl Trup⸗ 
pen von den Aufftändifchen eingeſchloſſen war, iſt es 
gelungen ſich durchzuſchlagen, wobei ſeine Truppen, 
welche drei Barrikaden zu überſteigen hatten, von 
dem Bafonnet Gebrauch machen mußten. General 
Lecomte und mehrere andere Offiziere werden ver 
mißt, man nimmt an, daß dieſelben in Chateau Rouge 
gefangen gehalten werden. Ein Generalſtabsoffizier 
wurde von den Aufſtändiſchen mit dem Baionnet 
niedergeſtoßen. General Paturel iſt verwundet. Auf 
dem Montmartre, in den Faubourgs Belleville und 
St. Antoine werden Barrikaden erbaut. Die Trup⸗ 
pen hatten auf dem Montmartre 40 Geſchütze ge⸗ 
nommen, von denen die Aufſtändiſchen fünf am 
Morgen wieder in ihren Beſitz brachten, ohne daß 
die Linientruppen Widerſtand leiſteten. Die Regierung 
hat eine weitere Proclamation an die Nationalgarde 
gerichtet, in welcher es heißt: „Man verbreitet das 
abſurde Gerücht, die Regierung beabſichtige einen 
Staatsſtreich, indeſſen die Regierung der Republik 
gat und kann keinen andern Zweck haben, als dos 
Heil der Republik. Die getroffenen Maßregeln waren 
unumgänglich nothwendig, denn die Regierung wollte 
und will ein Ende machen mit jenem Inſurrektions⸗ 


Comité, deſſen Mitglieder faſt ſämmtlich 


kerung unbekannt ſind; dieſelben vertreten commu⸗ 


niſtiſche Doctrinen und würden Paris der 


die Republik zu vertheidigen.“ — Picard 


Proclamation die Nationalgarde aufgefordert, zu den 


Waffen zu eilen, um die Herrſchaft 
wiederherzuſtellen und die Republik vor 
bewahren. 


— 18. März. Abends 9 Uhr. Das Journal 
„Avantgarde“ bringt in einer Extra⸗Ausgabe von 7 
Uhr Abends die Nachricht, daß die Generale Lecomte 
und Clement Thomas von den Inſurgenten auf dem 


Montmartre gegen 4 Uhr Nachmittags 


ſummareſchen Verfahren füſtlirt worden ſeien. Dieſe 
Nachricht entbehrt indetz bis jetzt jeder authentiſchen 
Beſtätigung. General Vine y hat ſich mit feinem Stabe, 
ſämmtlichen Linientruppen und der Gendarmerie 
auf das linke Seineufer zurückgezogen, und es aus⸗ 


mentalen Theil der Soirée ab. um die Vokalabthei⸗ 
lung machten ſich Fräul. Buſſenins und die 
Herren Brunner und Rübſam in ausgezeichneter 
Weiſe verdient. Die freundliche Mitwirkung der 
trefflichen Sänger muß um fo höher angeſchlagen 


werden, als ſie unter ſehr erſchwerenden 


inmitten der ermüdenden Lohengrin Proben 

i . ehe wieber 
durch ihre ſympathiſche Stimme und durch ihren 
zefühlewarmen Vortrag in einem Schubert'ſchen 
Liede: „Die junge Nonne“ und in dem „Erſten 
Veilchen“ von Mendelsſohn, nicht minder gemein⸗ 


geſchah. Fräul. Buſſenius er 


ſchaftlich mit Herrn Brunner, in d 


Jeſſonda⸗Duett. Herr Brunner fang außerdem 
nit Schwung und Feuer die für Kirchenmuſik etwas 
verdächtige, ſonſt aber melodiſch reizende Tenor⸗ 


Arie aus Roſſini's „Stabat mater“. 
ſam, mit ſeinem umfangreichen und m 


gan, characteriſirte die große, entſchieden dramatiſch 


gefärbte Arie des Lyſtart aus Weber's, 


mit künſtleriſcher Sicherheit. Sämmiliche Geſangs⸗ 
und Inſtrumentalvorträge hatten ſich ae Beifalle 
arkull. 


zu erfreuen. 


Aus Berlin. 


* 
Unwillkürlich muß, wie in allem Anderen, fo 


auch in der Feier der Willkommen⸗ und 


jedem Beobachter der große Unterſchied des deutſchen 
Volkes mit dem franzöſiſchen, der preußiſchen Haupt⸗ 
ſtadt mit Paris auffallen. Wie würden wohl, fo 


fragten wir uns geſtern, während unſerer 


en duich die geſchmückten, von einer jubelnden Men⸗ 
ſchenmenge belebten Straßen die Pariſer, wenn ſie 
ihnen beſchieden worden wäre, eine Peimtehr ihres 


ſtegreichen Imperators gefeiert haben 


runk, großartige, künſtleriſch vollendete Arrange⸗ 
ments, daneben Schutz und Wache für die Sicherheit 
der allerhöchſten Perſon, hier ein einfaches, herzliches 
Familienfeſt, durchwärmt don dem Gefühl 
ſammengehörigkeit zwiſchen Fürſt und Volk. Selbſt 
die Kränze und Fahnen erinnern mehr an den 
Schmuck, den man bei ung für Familienfeſte lieber 


über antworten und aus Frankreich ein großes Grab 
machen, wenn nicht die Nationalgarde und die Armee 
ſich erheben, um gemeinſchaftlich das Vaterland und 


ſchließlich der Nationalgarde überlaſſen, die Ordnung 
wieder herzuſtellen. Die Nationalgarde hat ſich an 
verſchiedenen Punkten geſammelt. Auf den Boulevards 
zahlreiche Gruppen; die Läden ſind geſchloſſen; ſeit 
Uhr iſt der Omnibusverkehr eingeſtellt. Der 
Barrikadenbau in den Faubourgs dauert fort. 

München, 19. März. Gutem Vernehmen nach 
wurde den Profeſſoren Döllinger und Friedrich eine 
neuerliche vierzehntägige Friſt zur Abgabe der Erklä⸗ 
rung ihrer Unterwerfung unter die Beſchlüſſe des 
Concils gegeben. 

Wilhelmshöhe, 19. März, Vorm. So eben 
iſt Napoleon per Extrazug abgereiſt. General Graf 
Monts begleitet denſelben bis zur Grenze; zwei 
Compagnien des 83. Infanterie⸗Regiments waren 
mit Muſik aufmarſchirt und bildeten Spalier. — 
Die Reiſeroute des Ex⸗Kaiſers iſt: Von hier über 
Giezen, Köln, Aachen nach Herbesthal, wo ein neuer 
Extrazug genommen wird; von Herbesthal nach Ver⸗ 
viers und von dort ohne Aufenthalt über Brüffel, 
Oſtende, Dover nach Chislehurſt. — Der größte 
Theil des Reiſegepäcks iſt mit Pferden und Wagen 
nach dem Schloſſe Arenenberg abgegangen. 

London, 19. März. Die Kaiſerin Eugenie und 
der kaiſerliche Prinz reiſten in Folge einer telegra⸗ 
phiſchen Aufforderung des Kaiſers Napoleon nach 
Dover, um denſelben dort zu empfangen. Der Kaiſer 
wird Montag 1 erwartet. — Der Herzog von 
Nemours hat ſich mit ſeinen beiden Töchtern über 
Dover nach Frankreich begeben. 

Bukareſt, 19. März. Die Kammer hat in der 
Eiſenbahnfrage den Antrag des General Flores an⸗ 
enommen, nach welchem die Entſcheidung aller Dif⸗ 
erenzen theils einem Schiedsgerichte, theils dem 
geſetzlichen Richterſpruch überlaſſen werden ſoll, und 
iſt dann unter Verwerfung aller übrigen Anträge, 
alſo auch des Commiſſionsantrages, zur Tages ord⸗ 
nung übergegangen. 

— — 
Deutſchland. 

% Berlin, 19. März. Es ſcheint jetzt nach 
allen offiziöſen Meldungen feſtzuſtehen, dat Elſaß⸗ 
Lothringen ſchuldenfrei abgetreten ſind, die 
fünf Milliarden alſo voll von Frankreich ausgezahlt 
werden müſſen. Die einer Privatgeſellſchaft geh. 
renden Eiſenbahnen werden natürlich wenn Deutſch⸗ 
land fie übernimmt, bezahlt werden mülſſen. Die 
Sache hat nur eine ee Bewandtniß da⸗ 
durch, daß die franz. Regierung der Oſtbahngeſell⸗ 
ſchaft einen Minimalzins von 4 Franken 65 Cent. 
auf das Hundert garantirt hatte, ſo daß ſie, wenn 
dieſer Zinfenertrag nicht erreicht war, denfelben der 
Geſellſchaft ergänzen mußte. In Folge deſſen hat 
die Regierung 1868 einen Zuſchuß von 18 bis 19 
Millionen zahlen müſſen. 1869 war dagegen vor⸗ 
theilbaft für die Geſellſchaft. Der Vertrag zwiſchen 
der Regierung und der Geſellſchaft beſtimmte außer⸗ 
dem, daß vom Novbr. 1870 an der franz. Staat das 
Recht haben ſollte, je nach feiner Convenienz die 
der Geſellſchaft ertheilte Conceſſion zu entziehen, 
ſelbſtverſtändlich gegen Rückerſtattung der Roften, 


hin Schwierigkeiten zu bieten, deren Ueberwindung 
eine große Wachſamleit nicht nur unſererſeits ſondern 
auch aller derer’, die es ehrlich mit der Zukunft des 
beſtegten Staates meinen, bedingt. Ob Frankreich zur 
Ruhe kommt, iſt heute ſchwer vorauszuſagen, Deutt . 
land hat aber wenigſtens dadurch, daß es ſich in die 
innern Angelegenheiten des Landes gar nicht einmiſcht, 
dieſe Beruhigung zu erleichtern geſucht. Aus demſel⸗ 
ben Grunde wäre es indeſſen, wie die „K. Z.“ rich⸗ 
tig bemerkt, verderblich, wenn die Neutralen jetzt die 
Illuſtonen Frankreichs nähren wollten. Englands 
Einmiſchungs⸗Bemühungen bei den Verhandlun⸗ 
gen, weil den Widerſtand Frankreichs ermuthigend, 
konnten deßwegen nicht nachdrücklich genug bekämpft 
werden. Daß die franzöſiſchen Unterhändler von 
England indirect uuterſtützt wurden, wird ſich nicht 
wegläugnen laſſen. Unter dieſem Geſichtspunkte iſt 
es vielleicht auch zu bedauern, daß Fürſt Metternich 
wieder in Paris beglaubigt wurde. Herr Thiers ſoll 
es gewünſcht haben. 8 wird Fürſt Metternich 
ſeinerſeits aus den Ereigniſſen etwas gelernt haben 
und die neue Regierung nicht, wie die frühere, mit 
gefährlichen Täuſchungen erfüllen. Dagegen wird 
auch ſchon das zwiſchen Preußen und Oeſterreich 
hergeſtellte beſſere Einvernehmen ſchützen, das in dem 
bekannten Depeſchenwechſel ſeinen Ausdruck gefunden 
hat. Dieſes gute Einvernehmen ſcheint auch unter 
dem neuen öſterreichiſchen Minifterium unerſchüttert 
zu bleiben; Franz Joſeph will fogar feine Freund⸗ 
ſchaft einen neuen ſichtbaren Ausdruck geben. Wie 
verlautet, wird der Kaiſer von Oeſterreich einen 
außerordentlichen Geſandten zur Beglückwünſchung 
des deutſchen Kaiſers nach Berlin entſenden. 
Man nennt den Grafen Potodi, früheren Miniſter⸗ 
präſidenten, als mit dieſer Miſſion beauftragt. 
Dieſe Sendung ſoll noch vor den großen Einzugs⸗ 
feierlichkeiten erfolgen, bei welchen voraus ſichtlich ein 
Glied der öſterreichiſchen Kaiſerfamilie ſelbſt hier 
anweſend ſein dürfte. Denn mit dieſem Einzuge 
gleichzeitig wird eine feierliche Imauguration der 
deutſchen Kaiſerwürde, entweder Krönung oder Hul⸗ 
digung, beabſichtigt. Die in der Wiener Hofburg 
verwahrten Reichskleinodien der römiſch⸗deutſchen 
Kaiſerzeit ſollen dabei, wie man hier erzählt, nicht 
benutzt, ſondern durch andere erſetzt werden. Es 
heißt, der Bayer werde die Krone, Sachſen das 
Schwert, Württemberg den Apfel, Baden Banner 
oder Scepter ſchenken, die kleinen Fürſtlichkelten, deren 
Mittel beſondere Huldigungsgaben nicht geſtatten, 
wollen eine Collecte unter fich halten, um ein gemein⸗ 
ſames Geſchenk zu beſchaffen. Daß Mecklenburg den 
Krönungsochſen liefert, iſt jedenfalls eine Erfindung, 
wie denn überhaupt allen dieſen Notizen ein ſicheres 
Fundament fehlt. Ebenſo iſt über die Dotationen 
noch nichts beſtimmt. Nur erzählt man, daß, wenn 
überhaupt ein Vorſchlag über ſolche Bewilligungen 
an den Reichstag gelangt, dieſer ſich nur auf ſechs 
Generale und zwar: Werder, Göben, Blumenthal, 
Manteuffel und die beiden Bayern, Tann und Hart⸗ 
mann, beſchränken würde. Standeserhöhungen ſollen 
gleichfalls an dem großen Kaiſertage erfolgen: Bis, 
welche die Herſtellung der Bahn verurfaht| marck und Moltke würde der Kaiſer, wie es heißt, 
hatte. Daraus folgt, daß die Oſtbahn⸗Geſellſchaft] zu Herzögen machen, Manteuffel zum Grafen von 
keine ausſchließlich private iſt, und man iſt geſpannt] Doubs. 
darauf, welche Regelung dieſe etwas verwickelten „ Berlin, 19. März. Die 5 Milliarden 
Verhältniſſe, die mit der Kriegsentſchädigung nichts] Kriegsentſchädigung haben die mannichfachſten Spe⸗ 
zu thun haben, erfahren werden. Doch werden wohl] culationen in erfinderiſchen Köpfen angeregt. Zu den 
die Brüſſeler Verhandlungen hierüber Genaueres feſt⸗Ianſtößigſten gehört aber die einer Anzahl Gutövefiger 
ſtellen müſſen, ohne daß dadurch Frankreich finanziell | von der Farbe des Hrn. Elsner v. Gronow und eini- 
eine weitere Belaſtung erwächſt. Denn die Ausfüh⸗ ger landwirthſchaftlicher Zeitungen, in deren Geſell⸗ 
rung des Friedens ſeitens dieſes Staates ſcheint ohne» {haft ſich auch Herr M. Anton Niendorf befindet. 
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bemächtigte. 


der Bevöl⸗ 
Plünderung 


hat in einer 


der Geſetze 
Anarchie zu 


nach einem 


ſind in dieſer Beziehung zunächſt der Potsdamer 
Bahnhof, auf welchem nicht nur die Decoration zum 
Empfange des Kaiſers glänzend beleuchtet war, ſon⸗ 
dern die Direction hatte auch diesmal den Aquaduct 
über den Schifffahrtscanal mit Lampions und Flam⸗ 
beaus in feiner ganzen Ausdehnung erleuchtet, fo daß 
der ganze umfangreiche Brückenbau im ſchönſten 
Brillantfeuer prangte. An der Potsdamer Brücke 
war die Vorderfront des Landwirthſchaftlichen Mu⸗ 
ſeums garnirt mit farbigen Lampen, aus deren Mitte 
ein in Flammenſchrift gezeichnetes W. hervortrat. 
Die Seitenfronten des Gebäudes boten neben dem 
Eiſernen Kreuz vergoldete Ackergeräthe und Ernte⸗ 
werkzeuge, das Sinnbild des Friedens, in der Mittel⸗ 
geuppe einen von rother Drapirung umgebenen im 

ransparent dargeſtellten Pflug. f bem Leipziger 
Plat traten namentlich zwei Gebäude in den Vorder⸗ 
grund: das Palais des Prinzen Adalbert, welches 
eine brillante Decoration des Balkons mit 
den Fahnen aller deutſchen Staaten aufs 
wies und das Gebäude des Dr. Bolle, auf deſſen 
Balkon ein Transparent, die lebensgroße Figur des 
Kaiſers, umgeben von Enblemen des Krieges, dar⸗ 
ſtellend. Ja der Leipziger Straße bildete das Kriegs⸗ 
miniſterium wieder den Glanzpunkt. Daſſelbe hatte 
zu feiner früheren Beleuchtung durch farbige Lampions 
und Gasfiguren noch ein mit Decorationen aus 
Trophäen Bus Krieges (franzöſiſchen Kanonen, 
Gewehren, Säbeln Käppi's, Helmen, Flaggen ac.) 
umgebenes großes Transparent hinzugefügt, welches 
in der erſten Etage in der Mittelfront auf einer 
balkonartigen Eſtrade errichtet, das lebensgroße 
Bruſtbild des Kaiſers darſtellte, welches von den 
Repräſentanten der verſchiedenen Theile der deut⸗ 
ſchen Armee getragen wird und zu deſſen Füßen man 
die 85 ee der zu Boden geworfenen frau ⸗ 
zöſiſchen Armee erblickte. Auch das 1 der groß⸗ 
britanniſchen Geſandtſchaft an der Ecke des Leipziger 
den Beleuchtung, welche der vor 14 Tagen veran⸗ Platzes erglänzte dur geſchmackvolle und reiche Gag. 
ſtalteten in keinem Punkte nachgab, ja in einzelnen illumination. Den Glanzpunkt der Illumination bil, 
Stadttheilen und an einzelnen Gebäuden zeigte ſichf dete die Wilhelmſtraße, die Linden und der 
dieſelbe in noch glänzenderem Lichte. Hervorzuheben] Pariſer Platz. eiterhin auf dem Opern. 


Angehöriger aufzumenden liebt, als von Veranſtal⸗ 
zungen offizieller oder um die allerhöchſte Gunſt buh⸗ 
lender Seelen. Mag ſein, daß der weltſtädtiſche 
Charakter Berlins darunter leidet, dafür gewinnt 
aber die Stadt auf andere Weiſe, wie jeder beſtäti⸗ 
gen wird, der geſtern Zeuge des allgemeinen Jubels 
war. Doch ich will von dieſem erzählen. Zunächſt 
eine gemüthsvolle Scene, die ſich vor und in dem 
Palale des Kronprinzen zutrug und ein reizendes 
Bild von der bekannten Einfachheit im Familienleben 
unſres Königshauſes gewährte. Nachdem der Jubel 
und die donnernden Lebehochs vor dem Palais des 
Kaiſers verklungen waren, ertönte plötzlich aus der 
Menge der Ruf: „Zu unſrem Fritz“ und 
die ganze Maſſe wogte dem kronprinzlichen Palais 
u, wo das hohe Paar, empfangen von der ganzen 
amilie, bis herab zu dem erſt wenige Monate alten 
Töchterchen, kurz vorher abgeſtiegen war. Gleich nach 
den erſten 5 enthüllten ſich die bis dahin ver⸗ 
ſchloſſenen 
die geſammte hohe Familie: auf dem Fenſterbrett 
Kant der dreijährige Prinz Waldemar und die 


Umſtänden, 


em ſchönen 


err Rüb⸗ 
chtigen Or⸗ 


Euryanthe“ 


Siegesfeſte 
Wanderun⸗ 


Dort kalter 


ſich nach und nach zerſtreute. / 
2 8 Am Abend en Berlin in einer ſtrahlen⸗ 
er Zu- 


tigt ſei. — Zwei vor einigen Tagen durch die Na- 
tionalgarde verhaftete Preußen wurden geſtern den 
Behörden ausgeliefert. Die Nationalgarden, welche 
ihre Gefangenen urſprünglich füſiliren wollten, ließen 
ſich nur durch fortgeſetzte, entſchiedene Vorſtellungen 
zur Auslieferung der Gefangenen bewegen. — Aus 
der Mitte der National⸗Verſammlung ift eine Com⸗ 
miſſion von 45 Mitgliedern niedergeſetzt, welche 
den Zuſtand der durch den Krieg heimgeſuchten De⸗ 
partements feſtſtellen ſollen. Der Präſident der Com⸗ 
miſſion hat an die Maires dieſer Departements ein 
Schreiben gerichtet, in welchem dieſelben aufgefordert 
werden, die Koſten, welche jeder Commune während der 
feindlichen Oecup ation durch die Requiſitionen an Natu⸗ 
ralien und an Geld entſtanden ſind, angeben zu 
wollen. — Das „Journal des Debats“ beſpricht in 
einem Artikel die Rückkehr der in Frankreich früher 
anſäſſigen Deutſchen und fagt: „Nach dem 
Friedensſchluſſe müſſen die Deutſchen ſelbſtverſtänd⸗ 
lich in legalem Wege eben ſo wie alle andern Frem⸗ 
den angeſehen und behandelt werden; wenn ſie ſedoch 
nicht ſelbſt einſeben, daß ſie nicht zurückkehren dürfen, 


Dieſe Herren nämlich verlangen, allerdings nicht zum] dann rechts ab durch die Linden bis zum Königlichen 
erſten Male, die Gründung einer Staats⸗Hypotheken⸗JSchloſſe bewegen. 
bank für das neue Reich, wohl aber als etwas ganz — Dem Vernehmen nach wird beabſichtigt, zur 
Neues: die Dotirung derſelben aus der raſchen Vermehrung der Schiffszahl der Deu tſchen 
0 Kriegsentſchädigung von 100 Millionen Panzerflotte, zwei Panzerfregatten, beide in dem 
* Thalern. Der nackte oder verhüllte Socialismus | Verhältniß des Königs Wilhelm, im Auslande in 
dieſer Herren hat in der „Danziger Zeitung“ wieder⸗ Beſtellung zu geben. i 3 
holt einen treffenden Beurtheiler gefunden; ich werde * Die Univerſität Leipzig beabſichtigt, den in 
über ihr Begehren an ſich daher kein Wort weiter dieſem Kriege gefallenen Leipziger Studenten ein 
verlieren. Nur muß man ſich wundern, wie ſie ſich[ Denkmal zu ſetzen. Der Rector der Univerfität, 
sans facon durch eine immer größer heranwachſende Prof. Zarnke, fordert nun auf, ihm die Namen, Tag 
Zahl kleiner Handwerker, Gewerbetreibender aller und Ort der Geburt, wie des Todes der gefallenen 
Art und Arbeiter beſchämen laſſen. Den Trägern [oder an den Wunden verſtorbenen Leipziger Stu⸗ 
der deutſchen Vorſchußvereine, deren Zähl längft | denten mitzutheilen. 
die 1000 im ganzen Vaterlande überſchritten hat und — Auf den franzöſiſchen Bahnen fuhr dem 
deren Credit über 100 Millionen weit hinausgedie⸗ Zuge des Kaiſers eine Reviſtons⸗Locomotive vor⸗ 
hen, wie ſie ihr eigenes Vermögen längſt nach Zeh⸗ auf; an der ganzen Bahnſtrecke waren von hundert 
ner Millionen zählen, iſt noch niemals eingefallen, zu hundert Schritten Poſten aufgeſtellt. Cavallerie 
in ihren doch auch nicht gerade roſigen Verhältniſſen] durchſtreifte die angrenzenden Felder. 
auf Staatshilfe zu ſpeculiren. Sie haben rüſtig Stettin, 19. März. Die Stettiner Feſtungs⸗ 
5e 8 Hand angelegt und für ihre Anſtrengung iſtſfrage, welche während des deutſch⸗franzöſiſchen 
der Segen nicht ausgeblieben. Hoffentlich werden aus Krieges ruhte, wird hoffentlich wegen ihrer hohen 
der Mitte der Fach⸗ und Standes genoſſen die Pro- | Bedeutung für den Staat und für die Stadt ihrer | fo haben wir als Bürger das Recht, ſie von ſeder 
teſte gegen die mehr wie naiven Forderungen jener | baldigen Löſung entgegengeführt werden. Die Geſellſchaft in Frankreich auszuſchließen.“ — Victor 
Herren Großgrundbeſitzer nicht lange auf ſich warten Landesvertheidigungs⸗Commiſſion hat nach Erwer⸗[Hugo trifft morgen mit dem Leichnam ſeines Sohnes 
laſſen. Sie werden am Ende Ehrenſache für den grö⸗ bung mehrerer großer Feſtungen in Lothringen und Charles hier ein. — Marſchall Mac Mahon hat 
Bern ländlichen Beſitz, wenn er nicht im Ganzen das im Elſaß fo wichtige Bollwerke gegen Frankreich er⸗ den Entſchluß ausgesprochen, ſich gänzlich ins Privat⸗ 
Odium der Mitſchuld an dieſer habituellen Bettelei worben, daß dadurch auch an die Entfeſtigung un⸗ leben zurückzuziehen; derſelbe ſoll ſich jedoch bereit 
auf ſich laden will. kn 7 gedacht werden 122 N 8 =. haben, > ee je nis zu 
— Der Unterrihtsminifter hat aus Anlaß eines] riſcher Werth noch weniger als früher ins Gewi gewähren. — In ambery iſt die Batronen- 
ö ese e die ae — fällt. Die finanzielle Löſung der Stettiner Feſtungs⸗ fabrik in die Luft geflogen. 18 Todte, 40 Ver⸗ 
1 darauf aufmerkſam gemacht, daß nach dem Bundes. | frage wird dadurch erleichtert, daß die von Frank⸗ wundete. ( 
gefeg vom 3. Juli 1869 die Befähigung zur Theil- 
| nahme an der Gemeinde⸗ und Landesvertretung, 


denen Hcienftüde ſollte angeblich auf Wunſch von 
Thiers eingeſtellt werden. 

— Dem neuerwählten proviſoriſchen Polizel⸗ 
präfecten Valentin wird die Abſicht zugeſchrieben, ein 
Corps von Sicherheitsbeamten neu zu conſti⸗ 
zuiren, 5 10,000 Mann ſtark und mit Degen und 
Carabinern ſtatt des Todtſchlägers bewaffnet. 

— „Ctoile Belge“ mel et den Abſchluß einer 
franzöſiſchen Anleihe von 2½ Milliarden Fres. 
mit 1 deren Zinsfuß 5 , Eaiffione- 
cours 85. 


Rußland, 

Petersburg, 17. März. Der „Ruſſiſche Jn⸗ 
valide“ veröffentlicht ein Schreiben des deut⸗ 
ſchen Kaiſers an den Kaiſer von Rußland 
vom 3. d. M. In demſelben heißt es: „Heute bei 
der Revue der Garde vor den Mauern von Paris 
erinnere ich mich an unſere durch enge Bruderſchoft 
vereinigten Armeen, welche unter Alexander I. und 
dem Könige von Preußen in Paris einzogen und freue 
ich mich, daß der Kaifer von Rußland die Ernen⸗ 
nung zum Chef des erſten Garde⸗Grenadier⸗Regi⸗ 
ments angenommen hat.“ - 


Italien. 

Row, 17. März. Der Kronprinz Humbert er. ; 
hielt zu feinem Geburtstage von dem Könige von 
Bayern ein Güückwunſch⸗Telegramm. 8 

Florenz, 14. März. Am 5 d. M. iſt an der 
Inſel Maddalena ein aus Nizza kommender Kutter 
angelangt, der einen angeſehenen Engländer an Bor d 
hatte, welcher mit feiner ganzen Familie dem Gene⸗ 
cal Garibaldi einen Beſuch abſtattete. Der alte 
Held beſchäftigt ſich wie gewöhnlich auf ſeine Weiſe 
in der Ei nſamkeit von Caprera. Gegenwärtig giebt 
er ſich damit ab, nachdem er Weinſtöcke von der In⸗ 
fel Sardinien gepflanzt, Ochſenfleiſch nach amerika⸗ 
giſcher Art zu räuchern und zu ſalzen. An der ho⸗ | 
hen Segeljtange, welche einige Seecapitaine auf der 

N 


reich zu zahlenden Milliarden für Zwecke der Be⸗ 
feſtigung an geeigneter Stelle zur Verfügung kom⸗ 
men können, während die Bedingungen für die Auf⸗ heißt: „Wir wenden uns an eure Vernunft und an 
gabe unſerer werthlos gewordenen Feſtung derart euren Patriotismus. Eure Stadt, die bei ihrer 
normirt werden können, daß ein wünſchenswerthes Größe nur angemeſſen beſtehen kann, wenn Ordnung 
Einverſtändniß zwiſchen dem Kriegsminifteriuu und herrſcht, iſt auf das Tiefſte erregt; Männer, welche 
unſerer Commune nicht erſchwert oder unmöglich ge⸗ ſchlimme Pläne verfolgen, haben unter dem Vor⸗ 
macht wird. (N. St. 3) | mande, den Preußen Widerſtend zu leiſten, ſich zu 
— Geſtern wurden aus der Zahl der franzöſt⸗ Herren eines Theile der Stadt aufgeworfen. Sie 
ſchen Gefangenen etwa 1000 Mann, nicht nur pon haben dort einen vollſtändigen Wachtdienſt organiſirt, 
hier, ſondern auch aus Cöslin, Colberg und Swine: | ‚npem fie euch zwingen dieſen Dienſt zu verſehen 
münde, in die Heimath befördert. Es waren lauter | und zwar auf Befehl eines geheimen C omités, wel⸗ 
ſolche Elſäſſer und Deutſch⸗Lothringer, welche erklärt ches ſich das Recht beilegt, allein die Gewalt aus. 
haben, nicht wieder in franzöbſiſch e Dienſte zuüben. Ein Theil der Nationalgarde verweigert ſo 
treten zu wollen. Demnächſt ſollen die Mobilgardiſten der Autorität des Generals Aurelles de Paladine, 
und ſolche Leute zurückbefördert werden, die in ihren die gebührende Anerkennung; fie verfolgt den Zweck, 
bürgerlichen Verhältniſſea, in die ſie wieder eintreten, eine Regierung zu bilden, welche der durch das all. 
vermißt werden dürften, zuletzt die Berufsſoldaten. gemeine Stimmrecht auf legalem Wege gebildeten 
Münden, 18. März. Wie dem „Südd Corr. Regierung feindfelig gegenübectritt. Dieſe Männer, 
Bureau“ gemeldet wird, iſt unter den Perſönlichkeiten, welche euch ſchon ſo viel Schlimmes zugefügt haben, 
welche ſeitens Bayerns zu den Friedensunter⸗ die ihr ſelbſt am 31. Oktober auscinanderiprengtet 
handlungen nach Brüſſel delegirt werden, naments als fie vorgaben, euch gegen die Preußen zu verthei⸗ 
lich Graf Quadt, der frühere bayeriſche Geſandte in digen, die doch nur vorübergehend in euren Mauern 
Paris, in Ausſicht genommen. 5 erſchienen und deren befinitiver Abzug nur durch die 
Karlsruhe, 16. März. Hier macht ſich die Unordnungen in der Stadt hinausgeſchoben wird — 
Rückkehr der deutſchen Truppen aus Frankreich be⸗ dieſe Männer find es, welche jegt die Geſchütze rich⸗ 
reits bemerklich. Geſtern zogen 600 Mann würtem- ten, deren Feuer eure Häuſer und euch ver⸗ 
bergiſcher Feſtungsartillerie zu Fuß durch die Stadt; aichten würde. Dieſe Männer find es, melde 
gleichz itig paſſirte ein Eiſenbahnzug mit preußſſcher die Republik compromittiren anftatt fie zu vertheidi⸗ 
Artillerie unſer Weichbild. Beide Corps kamen von er ch i öffentlichen Meinun 
10 5 gen, denn wenn ſich in der öffentlichen 9 
Belfort. In den allernächſten Tagen werden weitere] Frankreichs die Anſicht befeſtigt, daß Unordnung eine 
Züge der dort ſtehenden preußiſchen Landwehren nothwendige Begleiterin der Republik iſt, dann dürfte 
erwartet. es bald um die Republik geſchehen ſein. Die Regie⸗ 
rung, welche durch die geſammte Nation eingeſetzt iſt, e 
wäre ſchon längſt im Stande geweſen, ſich der Ge⸗ fi 
Idüße wieder zu bemächtigen, welche ja doch augen⸗ 
blicktich Niemand anders bedrohen, als euch ſelbſt; 
der Regierung würde es nicht ſchwer geworden fein, 
dem Arm der Gerechtigkeit jene ſchuldbeladene Men⸗ 
ſchen zu übergeben, welche nicht davor zurückbebten, 
auf den Krieg mit dem auswärtigen Feind den Bür⸗ 
gerkrieg folgen zu laſſen, aber der Reg erung lag 
daran eine Friſt zu gewähren, innerhalb deren die 
Menſchen, welche felbft betrogen wurden, ſich losſagen 
konnten von denen, welche ſie betrügen. Durch dieſen 
Stand der Dinge iſt eine Wiederaufnahme des Handels⸗ 
verkehrs unmöglich gemacht. Die Kaufläden ſtehen leer, 
die Aufträge, welche von allen Seiten kommen müß⸗ 
ten, ſind gegenwärtig fuspendirt;tunfere Arme ruhen 
müſſig; der Credit will noch immer nicht wieder⸗ 
kehren, die Eapitalien, deren die Regierung bedarf, 
um das Land von dem Feinde zu befreieu, halten 
ſich zögernd fern. In eurem eigenen Intereſſe, im 
Intereſſe der Hauptſtadt und des ganzen Landes iſt 
die Regierung nunmehr entfchloffen zu handeln. 
Jene verbrecheriſchen Menſchen, welche es als ihre 
Abſicht ausſprachen, elne beſondere Regierung zu 
conſtituiren, werden jegt dem Arm der Gerechtigkeit 
überliefert werden. De geraubten Geſchütze werden 
nach den Arſenalen zurückgeführt werden. Um diefen 
Act, der ebenſo drin zend von der Gerechtigkeit, wie 
von der Vernunft geboten wird, zu vollbringen, 
rechnet die Regierung auf eure Unterftägung. Wir 
richten an euch dieſe Worte, weil wir euren geſunden 
Verſtand, eure Weisheit, euren Patriotismus wür⸗ 
digen; aber nachdem wir dieſe Ankündigung haden 
ergehen laſſen, werdet ihr uns nur beiſtimmen, went. 
wir ſetzt zur Anwendung der Gewalt unſere Zuflucht 
nehmen; denn um jeden Preis und ohne auch nur einen 
Tag zu verlieren, müffen wir letzt dafür Sorge 
ragen, daß ein Zuſtand der Ocdnung und des all- 
gemeinen Wohlbefindens vollſtändig und unerſchüt⸗ 
terlich wiederhergeſtellt wird.“ — Dem „Journal des 
Debats“ vom 17. d. zufolge haben 17 Abgeordnete 
von Paris, welche kürzlich ein verſöhnliches Ma⸗ 
nifeſt veröffentlichten, ſich geſtern dahin entſchieben, 
nochmals einen Appell an die Nationalgarde zu er, 
laſſen, in welchem dieſelbe aufgefordert wird, die 
surüdbehaltenen Kanonen der Behörde auszullefern. 
Der Abg. Schölcher hat ſich ganz beſonders energiſch 
in dieſem Sinne ausgeſprochen. — Die 56 Kanonen, 
welche bisher auf dem Vogeſenplatz ſtanden, find 
geſtern von der Nationalgarde nach Belleville ge⸗ 
ſchafft worden, um ſie vor der befürchteten Wegnahme 
Seitens der Behörden in Sicherheit zu bringen. ten hat in dem hintern Saale der Concordia eine 
Man iſt überall der Anſicht, daß die Regierung nun” | intereffante und vielſeitige Ausſtellung veranſtaltet. 
mehr ernſtliche Maßregeln ergreifen werde, um dem] Den meiften Raum füllen die niedlichen, mit Recht 
anormalen Zuſtande auf dem Montmartre und in ſo ſehr beliebten Arbeiten mit der Laubſäge, die zu 
einigen andern Vorſtädten ein Ende zu machen. In] den ver iedenartigften Luxusgeräthen mit vielem 
e i l ſch gift zu 5 
mehreren Stadtvierteln iſt geſtern die Nationalgarde Glück verwerthet werden. Zumeiſt iſt bekanntlich 
zuſammengezogen worden. (W T.) Holz das Material für dieſe Sachen, doch finden 5 
— Den „Daily News“ wird aus Paris vom! wir auch eine ſehr zierliche Arbeit in Horn dort vor, 
17. d. telegraphirt, daß man, nachdem die franzöſiſche] welche weit die Grenzen des Dilettantismus Über 
Intendantur ſich außer Stande gezeigt, der über. schreitet. Das Gebiet der Holzmalerei iſt ebenfalls ; 
nommenen Verpflichtung wegen Verpflegung der ſtark kultioirt. Wir finden außer den ſchönen Tiſch⸗ 5 
deutſchen Truppen nachzukommen, glaube, daß die platten mit bunten Blumenſträußen, die den Charac⸗ Ki 
Reauiſitionen fortdauern würden. Von Mühl ter der Malerei unverhüllt tragen, auch jene aller⸗ 2 
baufen find Delegirte in Paris eingetroffen, um liebſte Imitationen von Holzmoſaik, welche jetzt zur 
bei der Regierung dahin zu wirken, daß bel den dilettantiſchen Nebenbeſchäftigung fo gern gefertigt 
Brüffeler Verhandlungen die Frage wegen der Ab⸗ werden. In der irkung erſetzen fie die kunſtvoll⸗ 
trennung von Frankreich noch einmal in Betracht | Ren eingelegten Arbeiten. Unter Stickereien, Porte⸗ ii 
gezogen werde. — Der „Ind ep. belge“ wird berichtet: | feuille⸗ und feinen Buchbinderſachen, kleinen plaſti⸗ 1 
Die Veröffentlichung der in den Tuilerien gefun“ſchen Werken in Gyps und Thon, unter Mal 2 N hi 


— 18. März. Thiers hat eine Proclamation 


an die Bevölkerung von Paris erlaſſen, in der es 
ſowie zur Bekleidung öffentlicher Aemter vom reli- 


glöſen Bekenntniß unabhängig iſt, mithin der Wahl 
eines Juden zum Mitglied einer ſtädtiſchen 
Schuld eputation um feines religidfen Bekennt⸗ 
— 9 willen die Beſtätigung nicht verſagt werden 
ann. 
— Wie dem „Staatsanz.“ aus "Fontaine 
bleau telegraphirt wird, iſt der General⸗Feldmar⸗ 
Shall Prinz Friedrich Carl heut von Schloß Fon⸗ 
tainebleau nach Berlin abgereiſt, um der Eröffnung 
des Reichstages beizuwohnen. 
— (Engere Wahlen.] In Wiesbaden iſt 
Rechtsanwalt Schenck (Fortſch.) mit 8000 St. ge⸗ 
wählt; ſein Gegencandidat Tilmann (klerik.) erhielt 
4000 St. — In Frankfurt a. M. iſt nach hefti⸗ 


Plattform aufpflanzten, die zu dem Haufe des Ge. 
nerals gehört, ſieht man fetzt rieſige Stücke Fleiſchh 
hängen, die Garibaldi mit eigenen Händen zuberel⸗ Hi 
tet hat. Für den 13. d. M. erwartete man die An⸗ s 
kunft Menotti's, Ricciolt's und Canzio's, die einen 
zweitägige! Beſuch auf Caprera abſtaft en, aber dann ; | 
nach dem Continente zurücktehren wollen. N 

— 18. März. Die Journale VE 
ein Breve des Papſtes an den Cardinal i. 
den Decan des Cardinal⸗Collegiums, in welchem ſich 
der Papſt zu Gunſten der Jeſuiten ausfpricht, jedoch 
die Erklärung abgiebt, daß er dem Einfluffe derſelben 
nicht unterläge. Der Banft erkärt ferner, daß er das 
von der italieniſchen Regierung dem Parlamente vor⸗ 
gelegte Geſetz über die ihm zu gewährenden Garan⸗ 2 
lien zurückweiſe, und ſpricht gleichzeitig fein Miß⸗ | 
fallen über die Amendements aus, welche von der 
italieniſchen Deputirtenkammer zu dem Geſetze ange⸗ 
nommen worden ſind. — Die Deputirtenkammer 
gelangte in ihrer heutigen Sitzung mit der Discuſſion f 
des Garantiegeſetzes zum Schluſſe und genehmigte 
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die von Maneini eingebrachte und vom Miniſterium 
acceptirte Tagesordnung, wonach jeder Einfluß der 
Regierung auf die Ausübung der verſchieden n Kulle 
ausgeſchloſſen ſein ſoll. Sehr lebhafte Debatte ver⸗ 

anlaßte die von Morbini eingebrachte Tagesordnung, 


M. Der Kaiſer wird alsbald die Beſchlüſſe 
über die Einzugsfeierlichkeiten, ſoweit fie von 
Staatswegen veranlaßt werden, zu genehmigen haben. 
Dem Vernehmen nach würden dem Einzuge Depu⸗ 
tationen aller Regimenter, ouch der in Frankreich 

ve enden, beiwohnen. Ferner ſollen angeblich 
die Ritter des Eiſernen Kreuzes und zwar 
ſowohl biejenigen von 1870 und 1871, als auch die 
von 1813, 1814 und 1815 und ferner auch Depu⸗ 
> tationen der großen Städte, vielleicht auch der Bro: 
 bingialftädte beiwohnen. — Die Gedächtnißfeier 
für die in dieſem Kriege Gefallenen dürfte voraus» 
5 ſichtlich am Sonntag, den 26. März, in den Gottes⸗ 
häuſern aller Confeſſionen abgehalten werden, dar⸗ 
auf aber wird ſich vie Trauerfeier jedenfalls nur 
| beſchränken. Von einer mehrwöchentlichen Landes- 
| trauer iſt keine Rede mehr. (Die „Kırler. Ztg.“ 
giebt dagegen an, daß ein allgemeiner deutſcher 
Friedensfeiertag auf Mitte April feſtgeſetzt wer⸗ 
den fol, dem dann unmittelbar ein Tag der Trauer ⸗ 
feierlichkeit folgen fol.) England. a 
— Wie die Montags⸗Stg.“ von gutunterrigiteter | , London, 17. März. Im Unterhauſe wird die 
: j Discuſſion über den Armeegeſetzentwurf fortgeſetzt. 
Seite hört, wird der bevorſtehende Einzug nicht Di 1 bed rf, 

durch das Brandenburger Thor, ſondern als Er⸗Disraeli hebt hervor, die letzten Eceigniſſe fordern 
innerung an den Einzug nach den Fre heitskriegen etwas mehr als die bloße Adſchaffung des Stellen 
durch das Halleſche Thor erfolgen, an welchem kaufs; der vorliegende Geſetzen wurf verbeſſere indeſ⸗ 
; ; 3 ſen weder die Armee, noch erhöhe er den Stand der 

zu gleicher Zeit der Grundſtein für den ſchon längſt i : 
beabſichtigten Triumphbogen gelegt werben fol. Der] Reſerren. Redner befürwortet jedoch die zweite Le⸗ 
Zug würde ſich durch die große Friedrich traße und ſung des Entwurfes, indem er die Hoffnung aus⸗ 
5 drückt, daß bei der Berathung im Comité der Ge⸗ 
— fegentwurf noch weitere Verbeſſerungen e fahren 
platz traten neben den Gebäuden der Akademie, der] werde. Gladſtone ſpricht ſich gegen das Amendement 
Univerſität, der Bibliothek, der katholiſchen Kirche, des Oberften Lindſay aus; Redner lobt die Kürze 
des Opernhauſes diesmal das Zeughaus und das der Dienftzeit und vertheidigt die Regierungsvorlage, 
Kronprinzliche Palais in den Vordergrund. Das! indem er erklärt, die Regierung habe hierbei nur das 
Zeughaus zeigte ſeine wundervolle Architectonik in Ziel im Auge, die Armee vollkommen tüchtig zu ge⸗ 
reicher Beleuchtung und Trophäen⸗Decoration. Das ſtalten. Nachdem Lindſay fein Amend ement zurückge⸗ 
Muſeum gewährte durch die Erleuchtung der Fresto- zogen hat, wird der Regierungseatwurf in zweiter 
gemälde einen impoſanten Anblick. Außerdem zeich⸗ Leſung genehmigt. — Das Protokoll der Pontus⸗ 
nete ſich beſonders noch das neue Ratbhaus in der conferenz wurde heute dem Parlamente vorgelegt. 
Königſtraße aus, das durch die nun ganz vollendete — Am nächſten Dieaſtag, den 21., wird die 
Beſeitigung der alten Gerichtslaube nur noch mehr] Vermählung der Prinzeſſin Loiſe mit dem Marquis 
gewonnen hat. Die Geſammtillumination dieſes [of Lorne, dem älteſten Sohn des Herzogs von Arg yll, 
Stadtpalaſtes war durch rothe Lampen bewirkt, wäh» | ftattfinden, und gehen die Vorbereitungen auf Schloß 
rend der Thurm von innen roth, von außen grün] Windſor für dieſe Feierlichkeit ihrer Vollendung ent⸗ 
beleuchtet war. Das Fenſter oberhalb des Hauptpor⸗ gegen. Die Brautreiſe wird nur eine kurze fein, da 
tals war in eine Niſche verwandelt, in welcher in einer | das junge Paar die Flitterwochen in Claremont Honfe 
reichen und geſchmackvollen Draperie die Coloſſal⸗ bei Eſher in der Grafſchaft Surrey zuzubringen 
büſte des Kaiſers mit einem goldenen Lorbeerkranze] gedentt. 

prangte. Das Ganze war von rothem Licht beglänzt. Frankreich. 

Der Andrang der Maſſen auf den Straßen war Paris, 17. März. Der Minift errath, 

welcher feine Sitzungen in Berfailles hält, dürfte 
ſich heute mit der Frage, betreffend die Beſetzung 


enorm, Hunderttauſende wogten auf und nieder und 
der Präfectenftellen, beſchäftigen. Es fol außerdem 


die Jugend hielt unter Borantragung von Fahnen 
und Stocklaterren Umzüge unter den Linden. Wie 
auch eine Reorganiſation des Munizipalraths von 
ris in ernſtliche Erwägung gezogen ſein; der 


leicht erklärlich, bot das kaiſerliche Palais den ganzen 
uſtizminiſter Dufaure hat, wie verſichert wird, eine 


Abend über den Sammelpunkt der Menge, welche es 
hier auch nicht an Ovationen für den wieder heim⸗ 
gelehrten ſiegreichen Kaiſer fehlen ließ. Wiederholt allgemeine Reform der ſtädtiſchen Behörden in Aus⸗ 
erſchien Se. Maſeſtät auf dem Balkon und wurde | fight genommen. — Die von den Handelskammern 
von der freudig bewegten Menze mit den lebhafteſten in Mühlhauſen und Straßburg an die franzöſiſchen 
und begeiſtertſten Zurufen begrüßt. Um 8 Uhr machte | und deutſchen Behörden vor einiger Zeit entfandten 

Se. Maleſtät in Begleitung der Kaiferin, wie auc | Deputationen, welche für eine gewiſſe Zeit noch die 
die len Pere die badiſchen und die übrigen zollfreie Ausfuhr der elſäſſiſchen Fabrikate nach 


prinzlichen Herrſchafken eine Umfahrt durch die Stra⸗ 

zen und wurden überall don dem Publikum auf das] Straßburger Deputation meldet, von Jules Favre 
freudigſte begrüßt. Das prächtige Frühlingswetter,] das Verſprechen erhalten, daß franzöſiſcherſeits ihr 
welches den Tag über angehalten hatte, begünftigte Geſuch bei den Brüſſeler Bechandlungen Befürwor⸗ 
auch den Abend und hielt die ſchauluſtigen Spazjer⸗ tung finden werde. Von Seiten der Fabrikanten 
wird namentlich hervorgehoben, daß durch die wäh⸗ 


gänger bis in den ſpäteſtin Abend hinein auf den 

Deinen, jo daß noch um 11 Uhr die Straßen ein rend der letzten 8 Monate fortzeſetzten Arbeiten in 
recht belebtes Bild zeigten. n den Fabriken ein bedeutender Vorrath von Waaren, 
N die fpegiell für Frankreich beſtimmt waren, angefer- 


Oeſterreich. 

Graz, 17. März. Die Statthalterei in Graz 
geftattet jetzt das Abhalten des deutſchen Sieges- 
feſtes, wenn dasſelbe keinen demonſtrativen Charak- 
ter hat und in geſchloſſener Geſellſchaft gefeiert wird 

Schweiz. 

Bern, 18. März. Bis heute wurden gegen 
54,000 internirte franzzſiſche Soldaten und 
2000 Pferde evakuirt. — Die Commiſſion zur Be 
ra'hung der Reviſion der Bundesverfaſſung 
nahm mit 10 g gen 5 Stimmen auch das Inſtitut 
der Volksinitiative für die Bundesgeſetzgebung zum 
Referendum an und beſchloß ferner, daß die Mitglie⸗ 
der der Bundesverſammlung nicht zugleich die 
Stelle von Bundesrichtern bekleiden dürfen. Die Com⸗ 
miſſion beendigte heute ihre erſte Berathung und 
wird am 17. April zu einer zweiten Berathung wie⸗ 
der zuſammentreten. W. T.) 


Spanien. 
Madrid, 17. März. Die Königin von Spa⸗ 
nien iſt h ute Morgen in Alicante gelandet. 


———— 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 5 Uhr Nachmittags. 

Paris, 19. März. Das „Joul nal Offiziell“ 
meldet aus Verſailles vom 19, d.: Sämmtliche Re⸗ 
gierungsmitglieder find hier verſammelt. 10,000 
Mann unter Commando des General Vinoh find 
hier eoncentrirt; ſämmtliche Oberbehörden, ſowie 
die Chefs der Truppen find eingetroffen. Civil⸗ 
und Militairbehörden werden nur die von der 
Verſailler rung gegebenen Befehle befolgen, 
widrigenfalls dieſelben ihrer Stellungen ent⸗ 
ſetzt werden. In Paris dauert der Barri« 
fadenbau in den genannten Stadttheilen fort. 
Der Verkehr der Omnibuſſe und Fiaker ift einge 
Rellt, das Central-Comité der Inſurrection hat in 
ſümmtlichen Mairien proviſoriſche Commiſflonen 
7 4 ait aliger er und Te⸗ 
egraphen bemächtigt. Die Munieipalitätswahlen 
iolfen zum 21, 19750 angeſetzt are Sümmilichen 
Präfeeten, Generalen, Generalproruratoren und 
Maires iſt von Verſallles aus eine Proclamation 
jugegangen, welche betont, daß alle, welche der 
lanciert egierung folgen, als Rebellen 
angeſehen werden. 


€ Angekommen 3 Uhr Nachmittags. d 
Marienwerder, 20. Märt: Herr Oberbürger⸗ d 
meiſter v. Winter erhielt bei der engeren ahl 1 d. 
7461 Stimmen, Graf Sterakowski 3039. Herr a 
v. Winter iſt ſomit mit 1522 Stimmen Majorität 18 
zum Abgeordneten für den Deutſchen Re stag 
gewählt. 
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Angekommen 31 Uhr Nachmittags. 
Elbing, 20. März. Bei der engern Wahl er⸗ 
hielt Herr b. Brauchilſch 5436 Stimmen. Herr 
b. Forctenbeck nur 4683, Heute Abend wird ein 
Broteh gegen die Giltigkeit der Wahl unter- 
zeichne. 


Danzig, den 20. März. 


* Der Berein für kleinere Kunſtarbei⸗ 


Dre e erer ges See 
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und Zeichnungen überficht man kaum zwei kleine 
dilettantiſche Kunſtwerke, welche dem Formenſinn 
und dem techniſchen Geſchick ihrer Fertiger alle Ehre S 
machen. Das eine iſt ein kunſtvoll und fein gear⸗ 
beiteter Zweig, von einem franzöſiſchen Gefangenen 


Erbſen der Tonne von 20007 ruhig, i . 
r 11840 2 an ruhig, loco weiße Koch 


Wicken der Tonne von 2000% loco 474, 49 & bez. 

Hafer der Tonne von 2000 loco 46 & bez. 

Kleeſaat er 200% loco weiß 35 bez. 
Wechſel⸗ und endete 228 London 3 Mon. 


Augsburg ein gleiches Quantum kräftige Oftpreu u 
ähnlichem reife gekauft. Außerdem iſt beut ei fab 
deutſcher Kämmer in den Markt getreten. 


Hypotheken ⸗ Bericht. 
Berlin, 18. März. (Emil Salomon.) Erſte Hypo⸗ 
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aus Commisbrod geknetet, ein kleines zierliches] Jahre 9. Den hauptſächlichſten Krankheiten nach 6. 237 Br., Weſtpr. Pfandbriefe 4% 893 B theken in feinen Staditheilen & 5% Mittels 
Wunderwerk kunſtfertiger Hände. Das andere, die ſtarben: an Abzehrung (Atrophie) 2 Kind., an Rräm-| Die Aelteſten der Kaufmannſche egend a 55% in entfernten G 2 er 
Holzſchnitzerti eines Lootſen aus Nenfahrmwafler, |pfen und e Den an Durchfall 8 n ſchaft. gegenb & 5% egenden & 6% ſchnell 


ffen; auch zeigte ſich ſchon mehr Nachfrage für 
zweite pupillariſche Hypotheken in guten sein 
bei denen ſich der Zinsfuß auf 6—63% ſtellte. Aus 
entfernten Gegenden blieben Offerten übrig. — Für 
ländliche 7 zur erſten Stelle auf Rittergüter 
der Mark, Schleſien, Pommern und Sachſen bleibt 


ſtellt eine Reiterſtatuette dar und bekundet ein ſelte⸗ 
nes Talent, wenn man erwägt, daß der naturwüch⸗ 
ſige Künſtler die Arbeit ohne jede Vorbildung und 
Anleitung gemacht hat. Die große Menge der rei« 
zenden Sachen entzieht ſich einer detaillirten Erwäh⸗ 16 
nung; wir rathen deshalb zum Beſuche der inter⸗ 
eſſanten Aus ſtellung dringend an. 

* Den Oberländiſchen Kanal betreffend, SK 
wird uns von authentiſcher Seite mitgetheilt, daß die 
Reparatur der Schleuſen Liebemühl und Grün⸗ 
ort in der erſten Hälfte des Monats April beendigt 
und zur ſelben Zeit die Fahrt von Liebemühl 
nach Oſterode dem Verkehr übergeben ſein wird. 
Der Kanal von Elbing nach Liebemühl und nach 
Deutſch Eylau wird wohl 8 bis 10 Tage früher 
— wenn die See'n alsdann ſchon eisfrei fein ſollten 
— eröffnet werden. Den Zeitpunkt der Eröffnung 
theilen 55 ſofort nach Feſtſtellung deſſelben mit. 


Danzig, den 20. März. e 
Weizenmarkt größere Zufuhr, matte Stimmung, 
Preiſe ſchwach behauptet. Zu notiren: ordinair⸗ 
rothbunt, bunt, ſchön roth, hell: und hochbunt 116— 120 — 
121—123—124%/127/128/13 165. von 64/67 —68 —74— 
75/78 S, ſehr fein glaſig und weiß 79/80 der 


Roggen matt, 120 — 125% von 513 — 54 % vr 
200027 


Serſte, kleine 101—104// % von 42—44/45} , große 
105/6— 110/142. von 444/45—47/49 % der 2000 L. 
Erbſen, feuchte, ordinäre, 39/41. %, trockene nach Qual. 
45/46 , gute Kochwaare von 4850 der 200027 
Hafer 44/45 % und darüber nach Qualität. 
Spiritus ohne Zufuhr. 
eee e Wetter: ſchön, aber kühl; Nachts 


wer 


Schiffsliſten. 

Neufahrwaſſer, 19. März. Wind WSW. 
rs ee 
ja J, An en; beide m treide. — . 
Gere (62), Sein, Oier, en 

us der Putziger Wick geſegelt: Bark „B 
In“, der un 5, 5 e 
ngelommen: ury, Totinen, Hull; Storm, 
St. George, Granton; Main, Vulture, — Van⸗ 
ſelow, George, Shields; ſämmtlich mit Kohlen. — Brig, 


’ 


as am 15. März von Neufahrwaſſer abge [Kahn nur bei Tage. Czerwinsk⸗Marienwerder per! Kahn | den größeren Zufuhren auf dem Waſſerwege nicht fehr | Franziska, Flensburg (nach Pillau beſtimmt); Mogen: 

ſegelte Schiff „Nereide“, Capt. Hanfftengel, mit und Sen 17. a 64 den bine öde murhahaltend und nicht geneigt letzte Preiſe zu bewilligen. ſen, Anne Bee, ebritshaun; Riehn, eringapat · 

Holz nach Sunderland beſtimmt, iſt bei Rieſerhöft rand enz, 17. März Son geborigen] Zu gedrückten Preiſen W — 3 sen nam, Helſin ägte, Tommy, Swinemünde; fämmt- 
oß der Markt recht ma 


auf Grund gegangen, hat dort von ſeiner Ladung 
etwas gelöſcht uad iſt mit Hilfe des Dampfers 
„Drache“ ab⸗ und heute wieder in den Hafen zu 
Neufahrwaſſer eingeſchleppt worden. 


ör; 
lich mit Balla 
D 


= [Marine.] Wie die Franzoſen in ihrem Haſſe 
3 im eben beendeten Kriege ſich haben 


ai fie auch auf 
remden Landen, 


Der C 
Capitain Weickhmann, —— unterm 24. Febr. d. J.: 


en l 


Thorn, 20. März. Der Magiſtrat hat ſich dem Be⸗ 


ſchluſſe 


Ueberweiſung von 500 Thalern zum Arrangement einer 
Empfangsfeierlichkeit für das Land wehr⸗Ba⸗ 
taillon Thorn und die Artillerie, angeſchloſſen. (Th. 3) 

Neidenburg, 
Handwerkervereins hat lahr beſchloſſen, zum 
ch Hedächtniß der ruhmreichen Führung des Krieges 

ein Denkmal zu errichten. Es ſoll eine Eiche ge⸗ 


pflanzt 


zeides mit einem Gitter umgeben. Eine Commiſſion 


bezahlt, Mai⸗Juni 783 % bez. und Br., Juni⸗Juli 80 
T% Br. Regulirungspreis 12624. bunt 767 . 

Roggen loco matt, 12024. 513, 52 %, 12677. 543 
, der Tonne bezahlt. Umſatz 50 Tonnen. Termine ſehr 
ruhig. 12024, April: Mai inländiſcher 514 % bezahlt, 
12074. April⸗Mai 52 % Br., Mai⸗Juni 5% % Br., 
Juni⸗Juli 52 % Br. 1 ed 12277. 525 % 
— Gerſte loco ruhiger bei beſſerem Angebot, kleine 10077, 
134 %, große 105/6, 111/222. 478, 48 % ver Tonne 
bezahlt. — Erbſen loco ruhiger bei reichlicherer Zufuhr, 
Koch: 49, 49 % Yr Tonne bezahlt. Termine April⸗ 
Nai Futter: 50 % Br. ohne Nehmer. — Wicken loco 
mit 473, 483, 49 % Yr Tonne nach Qualität bezahlt. 
— Bohnen loco brachten 54 % „er Tonne. — Hafer 


der Stadtverordneten⸗Verſammlung, betr. die 


macher“, Capt. Zielke; „Superb“, 
außerdem 1 engl. Bark, 1 Bark, 1 Pink, 5 Briggs, 3 


ze März 1871 ſſerſtand: 12 Fuß 9 Zoll 

Thorn, z — Wa and: 1x Oll. 
Wind: NW. — Wetter: freundlich. 

eee e erregt ac H El Enn ee 


Fondsbörse. 
Berlin, 18. März, 


15. März. Der Vorſtand des 


und daneben eine Gedenktafel errichtet werden, 


2) Gegen die ausdrückliche Aufforderung des Gouverneurs wird bis zum 22. d. die nöthi > 41 2 - 
: 3% gen Vorbereitungen loco 46 A er Tonne bezahlt. — Kleeſaat, rothe 345%, Berl.-Anh. E.-B. 191 b t.-Pr.-Anl. 18551184 b 
Gale nee, 5 RUN | ncen. Waßrſcheinlich wird man den Marttplap zur meihe 348, 354 A Yer 200%. bezablt. — Cpiritus nicht Berin-Hamburei51tG be e prall 8376. 
Mille zu ee oder has ſpan RN die fra buch Stätte wählen. — Die ärmeren Landleute unſerer] zugeführt. Berl.-Potsd.-Magdb. 227 bz Danz. Stadt-Anl. 97 B 
Schiffe hy tes . ha en 8 ein fel Gies 1 en] Gegend klagen bereits über Mangel an Nahrungs.] Königsberg, 18. März. (v. Portatius u. Grothe.) ] Berlin Stettin 1411 b: JOstpr. ti 4 5 
N iffe Nachts reſp. Tags unter en Inſeln * er mitteln, da die Kartoffeln, ihr Hauptnahrungsmittel, | Weizen er 85% bei beſchränktem Angebot feſt und Oöln-Mindener 134 1b: Berl. Pfabr. 4 % 91 B 
dis a. verlieh bie „Heroine” den Hafen un > erte Jroßentheils erfroren find (G.) etwas höher, loco hochbunter 12876. 99 Ar bez., 12382. Overschl. Lit. A. u. C. 1734 G ommer. 3% do. 76 bz 
Bien Dort, J 21. Jap ein Yang unler den I Bermilhles 20, kante DAVOS 10 Gr Be, 55 be che do. suit b FG fear ge g drt 
r ac erm es. Dez., bunter . % bez., . bez., stp. ü . S.-B. 2 estpr. do. 35% 76 bz 
C ( | OeerSiinene Safer | da. ana | Br 
fat 4e 1. An de e am 2 3 einer hezietben, 50 Kane e ben, Mojo 88. 581 %. be. 952 Sur Fr = = = u am: Banner 80 B 
i etär, ere eſtorben, : a 3 a bez., bei. -Obl. \ ; 
en . 0. 1 8 Kal 2 ned da Bieih von 8 und bemfelben Schlachter bezogen. 121 5 2 5 a 5 0 120/1½% 725 53 Deutsch. B.- Anl. 100 be. Preuss. Bank 1153 b2G 
lagen unter der Inſel. Am 24. verließen ſie ihre Plätze] Segen denſelben wird eine Anklage vorbereitet. 5 * 9175 24 es., * . 5 A 12244. 595 |5jähr. Schatzsch. 100 c _ |Danz. Priratb. |106 ba G 
und gingen um die Infel herum, Nachmittags 4 Uhr| Berlin. Die Differenzen zwiſchen den helglän⸗ 6 Tune 5 135 4 ER 60%, 61 | do. inLiv.-Sterl. 515 Königsb. do. 112 6 
—5 — wleber unter der Insel. Am 25. kam enden Dios kuren der Königl, Oper, den Damen Luccg 517 3 2 %. 8 125/2677) 614, Consolidirte Anl.“ 94 bz agdeb. do. 100g etw b 
eber“ in die Bucht und ging wieder in See, worauf und Mallin ger, ſollen, wie die „Montags⸗ Zeitung“] © 0 89 5 N Pr ab Zit 62 Gr bez kreiv. Anleihe 99 bz |Disconto-Com. 144 B 
9 aleureuſe“ am Gingange in Sicht kam. Am 28 kam | Hört, glüclicherweiſe vollſtändig ausgeglichen fein. 8 00 4 80 5 — ent 611 5 84 + Staatsschuldsch. 824 ba u rück. 82| 973 bz 
JJ. [ — .. . md. Dee: 5 de 43.— i Wechselcours. 
unter den Snieln, Af periönlihe Aufforderung beg] Dörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. l., Dran. 4.248. C. bez, leine 4944 . bel, Amsterdam kura 1423 be |WVienöst. W.8T.] SIe 
Da e entweder im 23 zu anker 8 Berlin, 20. März. Angekommen 4 Uhr Nachm. Brau- 47 Gr bez. — Hafer er 508% gut dane E = herr — . . bz 
8 v. 18. v. 18. 2 a A. . 
r Eignale er 3 eg g ab a 794% 20e Preuß. 5061. An; 04,401. rr 33474 e de. 2 Mon. 180 fbr ° | südd.Währ. 2M. 56 24 ba 
meldete ſeinen Abgang auf den Morgens, an.] April⸗Mal 79% 79% aun Fu un. 118 118 ver Mai. Juni r., 544 % Gd. @rbien 7 London 3 Mon. 6. 23½be Petersburg 3 W. bz 
Als ich meine er P bie während der Nacht angejtedt | Rogg, feſt, 3% pCt. Pfdbr. 76 | 76 3074. wenig verändert, loco werke 55—63 Gr be due | Paris 2 Mon. 795 bz [Warschau 8 T. bz 
Bin, SR © tn a mb Ahr ̃ e , ba Baht |  uner Bnen one kn 
ß 
2 . 1 8 mit farbigen 7 7 von 5 an. 1954 14064 See 55 97% Buchweßen 77070 gefra t, 7 22800 Dr. — | Anwendung von Mediein und ohne Koſten die 
toine“ und „Al b am Hafen ein = e; erſt ankert] Müböl 200% 283 29 [ Deſter. Banknoten 818 81 ein ls 8 1 4 95 5 5 2 Rühfe Br., nachfolgenden Krankheiten beſeitigt: Magen, 
unter Cies; ie te \ 12 u in ; af 5 "Ans Spir. matt, Ruf, Bantnoten | 79% (802% mittel 115 118.125 Gr Br. — 7 ia 71 „Nerven, Bruftz, Lungen», Reber-, Drüfen-, Schleim: 
b terer ging um en Hafen vor An. Marz⸗Autu 17 18 17 16 vo: Lsrarhr- An 117% 170 7°] 2% fehlt loco Br. eeſaat ver 10082. ; g / en⸗ 
und Am 5 4 ebruar * Ar nun 57 Jer Gi in April⸗Mai 1717 17 19] Italiener 53% 541, rotbe matter, gt Nav, war DR ge kaloſe n — —.— Tuber⸗ 
mit „Heroine“ um r von der Inſel Cies in 1 ER 10-19 % bez. — Thymotheum er beachtet, loco] kuloſe, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdau⸗ 
® ae: a .' 100% | 1004 | Turk. Ant. de 1865 4 f l a D 
Ba 2er a „Besen | ARE 10 halt: 22 14a] 361,7 Pas ent 2r 10% cn ih 33a, Beronhen: Oirekso, Shtfahete 
o fie anferte und „Heéroine“ kam in den Hafen. — Jondsborſe: matt. ; 12 — Leinkuchen Jer 10⁰ . ge a un dab 2 Schwäche, Hämorrhoiden, ee, Fieber, 
Außerdem hat das Boot des Gouverneurs, welches Miene Weg a 19. März. Effecten⸗Societät. 5 Br. — Mübkuchen „er 10084. geſucht, loco 68 bis] Schwindel, Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit 
racerbol die een, die Bucht zu verlaſſen, echſel 957, Bundesanleihe 1004, Köln⸗Mindener — Spiritus e 8000 alles und in und Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaft, 


achts gegen 3 Uhr mitten 


te, 
„ Point, unter Dampf lauernd, 


in der Bucht gegen Molinos 
8 Non Seiten der ſpaniſchen Regierung wurde 


Looſe 948, 
Bapierrente 48, Amerikaner de 1882 962, öſterr. Credit: 
actien 2564 , Darmſtädter Bankactien 319, öſterr.⸗franz. 


Frankfurter Bankverein 105, Silberrente 551, 


Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheuma⸗ 
tismus, Gicht, Bleichſucht. — 72,000 Geneſungen, 


10 > 1 Frühjahr ohne Faß 164 A|”. age : 
auf Veranlaſſung des Gouverneurs von Galizien der] Staatsbahn 3811, Böhm Weſtbahn 242, Heſſiſche Lud % Gd. g die aller Medizin widerſtanden, worunter ein Zeu 
egsdampfer „Fernando Catholſco“ in Dienſt geftellt | wigsbahn 142, 90. Fader e ene 107%, Bayerſche ae ., Gd. Jun an Ma 17 1 G5. niß Sr. eiligkeit des Papſtes des Gen el 
und nach Vigo geſchickt. Ebenſo ſollte der Panzer „Nu: | Militäranleihe 993, Bayerſche Eiſenba a5 995, Juli ohne Faß 17 Br., 174 G5 “ ar $ 1 der M f 6 
Mantia“ binkommen, der aber in der kurzen Zeit wohl] Badiſche Prämienanleihe 108, Neue 5% Badiſche 993, 5 - rafen Pluskow, der Marquiſe de Brehan. — 


nicht fertig geworden iſt. Erſterer kam am 24. Januar 


1860er Looſe 774, 1864er Looſe 1174, Lombarden 173. Feſt. 


Eiſen, Kohlen und Metalle. Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die Revalescière 


in Vigo an und lag bis zum 29. unter den Inſein, wo ien, 19. März. Privatverkehr. (Schluß.) Berlin, 18. Mär . bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal ihren Preis 
Nam 25. und 28. das dienen des ae und am | Greditactien 269, 10, Staatsbabn 404, 50, 1860er Loofe gohelſen: Warrants in Glasgon 58. Ja aa) in Arzneien. Ne 
> und ſpäter auch das der Panzer nicht verhindern | 95, 80, 1864er Looſe . 254, 30, Franco: ſchiffungseiſen: „Gartfterrie 1. 6ls, Coltneß I. 62e, Neuſtadl, Ungarn. 

unte. — Yuftria 107, 20, Sombarben 183, 30, Kapoleons 9, 94. Feſt. gangloan 1° 57%, dieſige Preiſe für gute Icottiihel So oſt ich meine innigſten Dankgebete zum allgüti⸗ 

e 0 8 in en ent S DBcE 1. a . lu abe RR 1 S us 7 C. gen Schöpfer und Erhalter aller Dinge ſende, für die 

afen 0, von den Franzoſen aufge⸗ 9 9. Ri ‚I — Ohe 3 z i — — 1 

geten wurde, geht aus einem andern Lerichte beſelben bericht), Roggen Mr Mai 215, Jer October 2184. — 8 . 2 1900 PET eg ien e e ee Fe 


jr manbanten vom 15. Januar hervor. Nach dem: 
eben kam am 13. Januar Morgens der Panzer „He. 
deine“ in den Hafen von Vigo und ging, nachdem er 
din Tag über in der Bucht unter Dampf gelegen, jo 
icht neben der „Augusta“ vor Anker, daß der Comman⸗ 


dant der Legteren genöthigt war, die Kette von 90 bis 


— 9 regneriſch. 
Rente 51,50. Anleihe Man Italieniſche Rente 53,65. 
1 


zen, däniſcher auf Lieferung 37. Net feſt, Odeſſa 24. 


en läßt, gedenke ich Ihrer. Seit mehreren Jahren ſchon 
onnte ih mich keiner vollſtändigen ganze it erfreuen: 
meine Verdauung war ſtets geſtört, ich hatte mit 
Magenübeln und Verſchleimung zu kämpfen. Von dieſen 
Uebeln bin ich nun ſeit dem vierzehntägigen Genuß der 
erufsgeſchäften 


eilſam wirkenden Kräfte der Naturerzeugniſſe angedei⸗ 
März. (Schluß⸗Courſe.) Zprocent, 


. dr OR 
J + >P, gelmiedetes 38— % er Er. ab over 
{ 


felber 23274 9, 


Revaleseidre befreit und kann meinen 


auf 60 Faden einzuhieven, um frei zu liegen. — Der] Hafer ruhig. Gerſte unverändert. Betroleummarki.| Zinn: Bancazinn in Holland 764 2, ie 47—47 
gavitän der one ſoll erklärt Bir er lönne die a ange A Type weiß, loco 49 bez., 9 Yr A. — Zink: W G 2 r A ungeftört N ner: ERTL 
N nicht inne halten, da ihm die „Aus eh 5 2 60 er 5 a Ma r., dur Sep g 9, bier erstere 64— & und leßztere 6-64 Dieſes toſtbare Nahrungshellmittel wird in Blech⸗ 
id nt 9 dea inge und da er, ohne fie zu neh: tem 91 ecem 55 18 Mee ub FR 7% &, — Blei: Clausthaler 64—} „, Zarnowiger büchſen mit Gebrauchs » Anweifung von + Pfd. 18 Ar, 
u, nicht 15 Pran eich zurückkommen dürfe. Lond em 50 100 Marz. 1 A Wechſel auff , Freiberger 66 4 % er E. Kohlen und | Pfd. 1 % 5 VN, 2 Pfd. 1 A N Gr, 3 Pfd. 4 R 
term 15. 5 — Das 335 re ent bal 70 405 Ende de 1884 410 Monde de 118, Coats noch immer wegen geringer Vorräthe gut im Preiſe. 20 r, 12 fd. 9 % 15 Gr., 24 Pfd. 18 9 verkauft. 
. 0. . * 8 a „ D — ie 
Amiens en route nach Danzi (&) . 0 a 9058 1123, Bonds de 1865 111}, Bonds de 1904 109+, Erie Fi a In Buloer u, 5 — 
Sühier-Be ig n Kein) rte bis jetzt zum 8. Armee: 5 0 0 — een nd — . 6D. Rate, EM März. 15 u. man ar der] Taſſen 1 % 27 2 28 en durch Barry 
und ſtan . Y y8 allon von] Fortdauer einer i timmung für unferen 4 ; 
* [Concert] Nach abgeſchloſſenem Friedenswerke 9 n 925 in Philadelphia 233, Havanna⸗ 5 ehe gänitigen 5 8 \ 18, Er 
u 5 5 


leltt 
darf i 
5 ſein, welche ſich in einem Concerte offenbart. So 


— — — 433 


Artikel a ſich eine auffallende Abnahme der Nachfrage 
etzten acht Tagen herausgeſtellt, was zum Theſl 


Danziger Börfe. 


Engel, Apotheker; in Bromber 
enn auf die morgen ſtattfindende, durch Hrn. Fr. Amtliche Notirungen am 20. März. ten wieder an die Reihe kommen. In den letzteren ? ottländer und in allen 
doe veranſtaltete Geſangs⸗Au . im Se Weizen Yr Tonne von 2000 % wenig Kauflust zu] Qualitäten iſt jedoch der Begeht gewöhnlich ein minder = 1000 d Sellentehen: und Syezerei⸗ 
* ewieſen, welche die Theilnahme der Mufiffreunde ſchwach behaupteten Preiſen, dringender und namentlich ile wo wir uns der neuen | händlern 7151 
— tient. Durch einen zahlreichen Kreis von Dilettanten fein glaſig und weiß 125-134 % 77-82 Br. Schur nähern. Aus dieſen rfachen blieb der Umſa![—ypoꝙñüyßxçt5x' — 
erden die anmuthige Ballade für Chor und Soli: bochbunt Lier 0 126-130 „ 76-79 „ auf ein ſebr niedriges Maß beſchränkt, und find nur — Die Bilanz der Pommerſchen Hypotheken⸗Actien⸗ 
Kerltönigs Töchter“ von Gade und kleinere Compo⸗ bellbunt 55 125-128# „ 75-77 „ 65 814 % einige hundert 6. meiſt für augenblicklichen Bedarf Bank pro 1870, welche in unſerm Inſeraſentheile ent⸗ 
onen von Rob. Schumann, Hauptmann, Bruch u. |. w. e e . 125-1284 „ 70-75 bezahlt. pon einheimiſchen Fabrikanten und Commiſſionairen, halten iſt, giebt einen erfreulichen Beweis von der ge⸗ 
he Aufführung gelangen. Seit längerer Be bereits roh 126-130 % „ 69- ſowle öſterreichſſchen Zwiſchenhändlern aus dem Markte] funden und joliben Baſis derſelben. Die Bank welche 
an dieſen Werken eifrig ſtudirt worden, jo daß man ordin air 1141237 „ 57-65 „ genommen worden. Es beſtand dies Quantum aus für das Jahr 18677 “ — 1868 75 % — 1869 8 % 
0 eine Pater Vorführun ME darf M. Regulirungspreis für 126% bunt lieferbar 764 % einigen Stämmen preußiſcher und ſchleſiſcher Einſchur] Dividende . hat, bringt trotz der Kriegsepoche 
A 5 eater.] In der Benefizorftellung für Frl. Auf Lieferung e April Mai 12674. bunt 78 „von 58-68, aus ungariſcher Waare: von 48-52, aus wiederum 8 % Dividende pro 1870 zur Auszahlunt. 
un da auer, an Kgiſers Geburtstage kommt bez. %½e Mai⸗Juni 1268 bunt 785 bez. uberſeeiſchen Kunſtwäſchen von 56—66, ſowie Gerber: | Der erzielte Nettogewinn beziffert ſich auf 77 74 K. 
5 enilübrung: Ein „Feſtprolog“, geſprochen pon der u. Br, er Juni⸗Juli 12574 bunt 80 % Br. wollen und Locken von 40-48 % Die Preiſe haben | Die emittirten Hppothekenbriefe find durch ihre erwieſene 
Guefztantin; dann „die neue Fanchon“, Schauspiel mit[ Roggen 77 Tonne von 2000 4 ftiller, überall ihre ſteigende Tendenz beibehalten. Sicherheit, je wie durch die hohe Prämiirung mit 20 
U eſang, in dem Fr. Lang und Frl. Bauer die weib⸗] loco 120, 1268. 513, 543 % bez. erlin, 18. März. (B.⸗ u. 53.) Der Umſatz ein te Ahh Papier geworden und finden fortge⸗ 
en Hauptrollen ſpielen; endlich „Kurmärker und Pi⸗ Aae preis für 128% lieferbar 52 3 Dt 2000 6%. Von Tuchwollen bezogen unfere in: | jest gute Abnahme, jo daß der gegenwärtige billige 
ic Auf Lieferung er April: Mai 12074. inländischer | ländiihen Fabrikanten in den gewöhnlichen Sorten ihres Coursſtand derſelben bald eine Steigerung erfahren 
05 1120590 12044. 52 % Br., 4 ae * a i. von ee = 5415 gar. Se der Berwaltung — u 2 raf tik 
un . „r Juni⸗Juli | gingen fei alitäten, beſon einige Veränderungen eingetreten, in 8 
521 N Br. „ Br., zr Juni⸗g thümer zu 60 ch dem Rhein und England. Wendiſch⸗Tochow das Praſtd hunt übernommen hat und 


Gerſte er Tonne von 20007 unverändert, loco große 
105/6, 11182, 475, 48 % bez, kleine 10024, 434 A bez. 


Für einen rheiniſchen Kämmer wurden ca. 200 &%. 


der Juſtizra 
Mecklenburger und Vorpommern zu ca. 52 % und für 


ſtimmig in 


.. (x 


Hillmar, bisher Syndikus der Bank, ein⸗ 
e Direction gewählt worden iſt. - 


ir machen auf einen Erlaß des Herrn 
Finanz ⸗Miniſters, betreffend die An⸗ 
— von Brantwein nach Elſaß und 
ich Lolbringen mit dem Anſpruch auf 
Steuer » Vergütung aufmerlfam. Derſelbe 
Mal in der Börfe aus und kann von den 
itgliedern der Corporation auch in unſerm 
Bureau eingeſehen we⸗den. 
Danzig, den 20. März 1871. 
Die Aelteſten der Kaufmunſchaft. 
Bifchoff. Albrecht. Steffens: 


Die neue billige Auflage von 
Der Mensch und die 


IS IS... C. 3 


(Verlag von Otto Meissner in Hamburg) 
e in 24 Heften à 5 Sgr. oder in 
8 Halbbänden à 15 Sgr., wird eirca 120 
Bogen gr. 8 stark werden und im Jahre 
1871 vollendet sein. 

Vorräthig in Danzig in der L. Sau- 
nier’schen Buchhandlung (A, Schei- 
nert). (2091) 


Auction mit Heringen. 


Dienſtag, den 21. März Vormittags 10 Uhr, 


werden wir in unſerem Heringsmagazin, eihof No. 1 und 2 2 
eine Partie Norwegiſcher Fettheringe 
verſchiedener Marken 


an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkaufen. 
9 Petschow & Co. 
Jur Vorfeier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers 


Dienſtag, den 21. März, Abends 7 Uhr, 


im Saale des Schützenhauſes, 


Großes Vocal-Concert, 


unter gütiger Mitwirkung vieler geehrter Dilettanten und des unter Leitung des Unter⸗ 
zeichneten ſtehenden Geſangvereins. 


PROGRAMM, 


Pommerſche — Fr 2 Ken für 0855 Chor, N 805 Hauptmann. 
2 . Bigeunerleben, für gem. Chor, von R. Schumann. 
Hypotheken⸗ Actienbank 3. „Jauchzend erhebt fc die Schöpfung“, Hymne für se von 5. Mohr. 
zu 4. Jubilate, Amen! für — — olo und Chor, von Mar Bruch. 
Coeslin. 5. „Erlkönigs Tochter“, Ballade für Soli und gemiſchten Chor von N. W. Gade. 

Auf Grund ber von der Prufung Lon, Numerirte Sige a 20 Fr, nicht numerirte a 15 4x, ſowie Textbücher a 2 H find 
N Jones Sapotbeten Aten bei Herrn Eonft. Jiemſſen zu haben. Fr. Joetze. ö 
Bank zu Coeslin genehmigte das Cura⸗ 
dolle bertthen in der zn f. b. Ms, fel. Bekanntmachung 
41 9, Ä Sitzung die Zahlung einer Divi⸗ 

nde von 8% an die Actionäre. 


Pommerſchen Hypotheken⸗Actien⸗Vanl. 


In der am 8. dieſes Monats ſtattgefundenen öffentlichen Sitzung des Curatoriums 


Wir machen dies mit dem Bemerken hier⸗ 
durch bekannt, daß der Dividenden⸗Schein 


No. 3 mit 16 & bereits jetzt durch unſere f 
i ; der Pommerſchen Hypotheken⸗Actien⸗Bank und in Gegenwart der Directoren, mit Einſchluß 
eee Satis Mel des Juſtitiars der Geſelſchaft, Herrn Juſtizrath Hillmar in Coeslin, erfolgte die 
Wiz neee ee. kundbaren Hypothel 255 fe ir ſchen Hypotheken⸗Actien⸗Bank = 
2 er verkauften unkündbaren Hypotheken⸗Briefe der Pommerſchen otheken⸗Aclien⸗ 5 
Die Haupt Direction Es waren laut Bilance vom 31. December 1870 emittit . . . 1,447,500. 
der Pommerſchen Hypotheken⸗ es verblieben davon in den Depotisss =» =» 2. 5 > 
Actien⸗Bank. mithin wurden verfauft ＋ 1,416,400. 
z Hiervon kommen 2 Procent zur Auslooſung und zwar: 
ie Preußiſche 90 bon . 79.400 44 K Hop- Briese mit . 1528 oder rund „ 13550. 


b) " 1, 4 77 und 80 
1) von den bis ult. 1869 verkauften 644,950 mit % 12,700. 
2) 8 1 95,050 4,100. 


" * * * 7 , 2 


Boden⸗Credit⸗Actien⸗ 


Banf * 20,800. 
in Summa mit se 28,350. 
9 unkündbare Hypothelens Darlehen Es wurden gezogen: F 
n baarem Gelbe, worauf Anträge nehmen a) A% procentige: 
N ge General Agenten Lit. 5 1 9200 = 5 
Rich Dühren & Co., „ . 29. 53. 166. 211. 213. 5/100 — „ 5000. 
Poggenpfuhl 79. „E. 7. 2. 20. 3/50 = „ 150. * 15550. 
5 b) 5 abe 180 e: 
vom Jahre R 
Lit. A. 17, 1/1000 = „ 10. 
„ B. 14. 15. 55. 177. 235. 396. 460. 471. 
489. 499. 538. 569. 589. 13/500 = „ 6500. 
„ C. 41. 136. 196. 234. 239. 262. 285. 
345. 404. 409. 544. 644. 12/200 = „ 2400. 
ene; a a | 
Elbinger Dampfboote 1270 104. 1178, 1817. 1836. 1380. 00 
beginnen ihre regelmäßigen Fahrten. Abfahrt . . - 2 a 
jeven tontag, Mittivoch und Freitag N 181. 174. 199. 10 b 800 
7 Uhr Morgens anf. N — n * 12700 
„Han 2) Vom Jahre 1870. bee 
* ä ud 12 5 715. 798. 887. 899. 931 n ie en 
Wied käuf: d 8 8 ® £ - 6 8 2 
een. e 104. 10a, lose a 8 8. 19800 . 6000 
in der Provinz empfiehlt fein Eu⸗ C. 2 4 . 808. „ 843, 4 
ros-Lager von Strob⸗Hüten, Sei. 920. 963. 983. 1000. 1012. 1162. 
Ferme . = . 71 55 1 os 11700 19/200 = „ 3800. 
mm en art r „16. 99. f 1 ? 5 i 
F „ 1165. 1106. 1270. 1516. 1618. 1643 


Adolp 


Berg, Heiligegeiſtg. 117. 


— „ IM. 
= „00 


4 30/100 
E. 91. 6/50 k 


" 5 
Reg. 14,100. 

8 TE Summa i . 
Die vorstehend gezogenen Hyp.⸗Briefe werden dierdurch zur Nüczahſüng dum 1. Juli 


er. gekündigt und erfolgt deren Einlöſung mit 


20 Procent über dem Nennwerth 


2 * 
durch die beten Baum & Liepmann in Danzig. 
Ueber das Verfahren bei der Ausloofung iſt vom Rechtsanwalt und Notar Heirn 
Mannkopf in Coeslin eine notarielle Urkunde aufgenommen worden, deren Ausfertigung 
von Jedermann während der Geſchäftsſtunden in unſerem Büreau eingeſehen werden kann 
und wovon beglaubigte Abſchrift bei Herrn Baum & Liepmann in Danzig 
t ausgelegt iſt. 
. Goeslin, den 10. März 1871. ; 
Die Haupt⸗Direction der Pommerſchen Hypotheken⸗Actien⸗Bank. 
Hentze. Hillmar. x 
Die mit einer Prämie von 20% ansgelooften am I. Juli d. 3, rüds 
blbaren Hypotheken. Briefe der Pommerſchen Hypotheken⸗Aetien Bauk können 
Ion von jetzt abzüglich der Zinſen bis 1. Juli bei uns eingelöſt werden. 


Baum & Liepmann, 
(2106 Langenmarkt No. 20. x 
Der Abſchluß und die Bilanz der Pommerſchen Pypotheten⸗Actien⸗Bank in Cöslin 
erfolgt in nächſter Dienſtag Morgenzeitung. 


Stearin⸗ 
und Parafſinkerzen 


in allen gangbaren Packungen, von 
der geringſten bis zur feinſten Quali 
tät, empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


Richard Lenz, Jopengaſſe 20. 


Goth. Cervelat⸗, Leber⸗, 
Truͤffel⸗ und Wiener 
Dampf⸗Wurſt, wie vor⸗ 
züglich ſchöͤnen Holland. 
Suͤßmilch⸗ und ächten 
Schweizer⸗Kaͤſe empfient 
Magnus Bradtke, 
etterhagergaſſe No. 7. 1 
Neufchateller Küſe, Ged Den Herrn — — — wir zur Frühjahrsbeſtellung: 
umpernickel empfieh lt ker e „ 2 N 
5 Fast, Lang eum. 2, Anocenfoble-Snperphospbat, Chili⸗Salpeter un 


erlauben uns darauf aufmerkſam zu machen, daß unſere 
g Controlle des Hauptvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe und des Herrn Prof. 
Ausſchuß⸗ Porzellan 
in großer Auswahl, empfiehlt billigſt 
Nobert 


| Director der agricultur⸗chemiſchen Verſuchsſtation zu Negenwalde ſteht. 
erwein, 


Themiſche Fabrik zu Danzig, 


bosphat 
ali⸗Sal x 


abrik unter der 
r. Birner, 


Comptoir: Langenmarkt 4. 


Fabrik u Wasseranlagen Caualiſtrung 


von 
ze L. Stegemann, . 26. 
empfehle ür Lager von Waſchtoiletten in Poliſander und 
Mahagoni im Preiſe von 36—90 % 


Badeeinrichtungen mit kupfernem Ofen, complett von 110 % an. 


Nobert Werwein, 
Lange Brücke 5. 1 


Amerikaniſch 


welche am 1. Mai c. fällig werden, löſen 


Aus⸗ 3 


Chemiſche Fabrik zu Danzig. 


1 
ſchloffenes Knochenmehl, Ba⸗ 


Reservefonds 


% Hypothekenbriefe der Pommersche 
Hypotheken-Actien-Bank in Cöslin, 


Grundcapital voll eingezahlt 3% 800,000, 


welche jährlich mit 2 % der umlaufenden Summe und einem Zuschlag ven 
20 % ausgeloost werden, empfehlen wir für Rechnung der Bank 
zum Berliner Cours als sehr solide billige Capitalsanlage. 

Bei dem heutigen hohen Coursstand der Preussischen Fonds ist ein Um- 
tausch derselben in Pommersche Hypotheken-Pfandbricfe, deren Cours noch ein 
billiger ist, unberücksichtigt die Chancen der Ausloosung, sehr vortheilhaft; wir 
nehmen bei einem solchen Umtausch Preussische Fonds 
zum vollen Berliner Cours in Zahlung. 


Baum & Liepmann, 


Bank- und Wechsel-Geschäft, 
Langenmark 2d. 


„230,000, 


lleidungen jeder Art aus Wiener, Prager 


haft ausgefü 0 3 
Fr. Kaiser, 


Das Schuh⸗u. Stic 
8 Magazin 
r. Kaiser, Iipeng. 20, 1 Tr. 4 


empfiehlt fein rechhaltigſt aſſortirtes Lager in modernſten, 


Fabrikats, für Herren, Damen und Kinder, zu ſoliden und feſten Preiſen. 
Beſtellungen werden unter meiner perſoͤnlichen Aufſicht prompt und gewiſſen⸗ 


fel⸗ 


geſchmackvollſten Fußbe⸗ 


und Berliner Fabriken, ſowie eigenen 


Schuhmachermeiſter. 
SE De SET — 


Die beiten Deutſchen Fabrikate von 


ſchwarzen Seidenzeugen zu Kleidern 


empfiehlt billigſt 


S. Baum, Langgaſſe No. 45. 


AR und Knoblauchwürſtchen 
zu haben bei 
A. Illmaun, 
Gr. Krämergaſſe Nr. 4. 
2⁰⁰ Ctr. trockenes ſandfreies Seegras em⸗ 
pfehlen räumungshalber, bei Abnahme 
größeren Quantums den Ctr. mit 1 * be⸗ 
ıechnet, R. Deutſchendorf & Co. 
B' ie Fleiſchergaſſe 
r. 23, enthaltend: 4 
Stuben, Küche, Keller u. Boden, 
ferner eine vollſtändige Ein⸗ 
richtung zum Materialwaaren⸗ 
Geſchäßt u. Branntweinſchank, 
eräumiger Hofplatz nebſt Auf⸗ 
ahrt, Speicher ꝛc., ſteht zu ver: 
kaufen. Näheres daſelbſt, Mit⸗ 
tags von 1 bis 3 Uhr. 
II. E. v. Dühren. 


Delicat geräucherte Bücklinge 

täglich friſch geräuchert, empfiehlt billigſt 
Alexander Heilmann, 

(2081) Scheibenritterg. 9. 


Raͤucherlachs 
in beſter Qualität, morgen d. 21. d. Mts. 


Mittags friſch aus dem Rauch, empf. billiaſt 
Alexander Heilmann, Scheibenritterg 9 


Die böbere Privat⸗Knaben⸗Schule der 
Unterzeichneten (Frauengaſſe Nr. 40) be⸗ 
innt am 20. April cr. ihren Sommer: 
urſus. Anmeldungen für Serge, Quinta 
und Quarta, (in der für Tertia des 
Gymnaſii und der höheren Realſchulen 
4 vorbereitet wird), ſehen wir bis, zum 5. 
April Nachmittags und vom 12 bis 20. 

18 35, ee 12 
ö e rediger of Y. 
br. Sejfel, Prediger (Altſt. Graben 99). 


eir. wirkliche Inſpeckoren gegen LU 
bis 200 %. Geh 
Anzabl. Böhrer, Langgaſſe 55. 
{ gi Oberkellner, der nur in den erſten 
9 Hotels ſervirt hat und die beſten Zeug⸗ 
niffe feiner Prinzipale beſizt, ſucht zum erſten 
Mai oder fpäter anderweitiges Engagement. 
Gef. Adr. beliebe man unter 2032 in der 
Crvedition dieſer Zeitung niederzulegen. W. 
Eine geprüfte Erziederin von gründlicher 
muſikaliſcher Ausbildung, welche auch im 


— Franzöſiſchen, Ge ſowie in den Schul: 


viſſenſchaften zufriedenſtellenden Unterricht zu 
Be vermag, wird für zwei Mädchen 
von 13 und 14 Jahren auf einem Gute in 
Oſtpreußen, wo möglich ſogleich, geſucht. Ges 
galt 120 „% bei völlig freier Station. Bes 
erberinnen baben glaubwürdige Atteſte, fo- 
wobl über ihre . a ſittliche Führun 
als auch über ihre Fähigkeiten bei der Mel⸗ 
dung einzureichen, 
ähere Auskunft ertheilt die Expedition 
der Danziger Zeitung unter Nr. 2007. 
Ein junger Mann, der die Landwirthſchaft 
2 Jahre erlernt und in den 177 8 
Monaten die Wirthſchaft eines nicht kleinen 
t zur Zufriebenheit des Beſizers ſelbſt⸗ 


Die Wiener 
Damen⸗Gamaſchen⸗ und 
Herrenſtiefel⸗ 
Niederlage 


L. Auerbach, 


. Glockenthor No. 142, 4 
empfiehlt neue Sendungen der modern outen Fußbekleidungen für das 


Bestellungen nach auberbalb werden nach Naaß prompt ausgeführt. (2110) 
noch immer täglich friſche Fin unverbeiratpeter Gärtner, der nebenbei 
das Amt al 


Gehalt ſuche ich in größerer 


s Wirthſchafter verſeh 
oll, findet zum 1. April d. J. Stell in 

Heidemühle bei Stube 3 Steg 
ür eine hieſige Muſikalienhandlung wird 
1 hing — 8 nu 1 4 er “um 
or un s er 
2089 in der Geng. gt uch ' erten unter 
Ein jüdiſcher junger Mann am liebften 
von auswärts, wird für ein Weißwaaren⸗ 
Geſchäft Danzigs „nelucht, Adr. unter 2105 

n der Exped. d. Fg. 


Einen Commis, tüchtigen Verkänfer 
und der polniſchen Sprache mächtig ſuche 
von ſogleich oder auch ſpäter bei gutem Ge⸗ 
halt, ebenfalls 2 Lehrlinge unter guten 
— Perſönliche Meldungen 
wun . 


ers 


Ein fein möblirte® 
= dige Herren zu verm. Bongenpfubl 52,1 T. 


Danziger Stadttheater. 
Dienſtag, den al. März. (Abonn, susp.) 
Zum erſten Male wiederholt: Lohengrin⸗ 
omantiſche Oper in 4 Acten von N. Wag⸗ 
Preiſe der Plätze: 1. Rang und Sperk⸗ 
0 Gr Die übrigen Plätze wie ge 


Stadt-Theater. 
Die am Mittwoch, den 22. M 
zum Geburtstage Sr. Majeſtät de 
Kaiſers ſtattfindende Feſtvorſtellung: 
Feſt⸗Prolog, geſprochen von 
Anna Bauer. 


Mutterſegen, 


Die neue Fanchon 
Säeuipid mit Geſang in 5 An ügen von 
Friedrich, Muſik von Schäffer. 
en Som Lang-Ratthei, 
rie: Ann 
a ee a Bauer, 


Der Kurmärker und die 


80 iccarde, 

ulze: Müller. 

„„ Marie: Man, Müller. 

iſt mir von Herrn Director Lang zum Be. 

nefiz bewilligt worden, und erlaube ich mir 

zum zahlreichen Beſuch dieſer Vorſtellung 

hiermit freundlichſt einzuladen. g 
Anna Banner. 


ieſer Ztg. einzureichen. 


Fummer an anftänı 1 


—— — —¼ 


zum böchſten Courſe ein 


Cloſet vom einfachſten bis zu den eleganteften vorſtehenden Sachen ſtehen . gefübrt bat, ſucht zum 1. April e. 
te 


eine e als zweiter Inſpector auf einem 


— 


unter Druck zur Anſicht. 


Lager von Fontainenaufſätzen. 


größeren Gute Weſtpreußens. Adreſſen wer: 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 
den Danzig, Laſtadie 33, erbeten. 


Nedaction, Druck und Verlag von 
Bank- und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt 40. Re * on und Ver 


W. Kafemann in Danzig. 


(2109) 


